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ihre Pflicht und alles ging gut. Was aber wäre ſozialdemokratiſchen Wähler mit ein; das iſt aber des Antvanftellers: ein geordnetes Familienleben ſtenert werden. Wenn Herr Richter wieder d 
die Folge geweſen, wenn ihrer Aufforderung nicht nicht richtig, denn die Ziele der Sozialdemokratie der Arbeiter, verdient alle Unterſtützung. Wir Luciusſchen Fideikommißſtempel hier erörtert, ſo 
Wir erb hiermit ein neues Abon⸗ Gehör gegeben worden wäre? Der Verluſt der gehen ganz wo anders hin, als auf eine konſtitu⸗ find auch feinen Wünſchen bereits entgegengekom⸗er doch auch erwähnen, daß der Stadt B 
r eröffnen 5 15 beiden deutſchen Kriegsſchiffe und der darauf be⸗ tionelle Verfaſſung. men. Wir haben im Vorjahre bereits ein Rund der Kauſſtempel für die Nieſelgüter erlag 
nement für den Monat März auf die findlichen SE und 1 SEN abe: e Er 10 a verſchiedent⸗ Waben an die SE allen, 1 aal le Das war doch k. 
ägli | rſche von unberecheubarer Tragweite. lichen Einwänden gegen feinen Antrag entgegen. welchem Erhebungen über alle die Materien, die perſön e ndung ! 3 
täglich 1 5 e . Ich hoffe beſtimmt, daß im ganzen deutſchen Der mecklenburgiſche Volksſtamm wird nicht der Antrag Hitze enthält, angeordnet wurden. Der Miniſter Dr. Miquel: Ich habe die geſtert 
Zeitung m Pf., auf L zwe ma Reiche kein Menſch zu finden iſt, der einem ſolchen ruhen, ehe er fein Verlangen nach einer konſtitu⸗ von uns vorgeſchriebene Fragebogen erſchöpft ſo von dem Abg. Richter gewünſchten Erhebunge 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit Verlauf gegenüber feinen Gleichmuth hätte bewah⸗ tionellen Verfaſſung erfüllt ſieht. Ein dortiger ziemlich alle Deſiderien des Antrages Hitze. Herr nicht nöthig zu haben geglaubt, denn ich weil 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ ren können. Solchen Gefahren ſetzen wir aber Bauer hat mir geſagt: ein einziger mecklenbur⸗ Hitze will freilich eine richtige Enquete, bei der ſich[ daß der Rath eines tüchtigen Fachmannes meh 
ämter an. 
Die Redaktion. 
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unſere braven Seeleute aus, wenn wir fie mit giſcher Adliger iſt uns gefährlicher, als 100 Zeder ſoll melden können, der über den Gegen- werth iſt, als das Gutachten intereſſirter Kür 
ſolch unmodernen Kriegsfahrzeugen oder in zu ges Sozialdemokraten. Daß die Verfaſſungsfrage ſtand Erfahrungen gemacht habe. Aber ich denke, ſchaften. Wie käme ich dazu, die Brauereibeſ a 
ringer Anzahl nöthigen, über die Sicherheit der dort Boden gefaßt hat, beweiſen die Volksver⸗ es genügt wohl einſtweilen die partielle Enquete, heranzuziehen zur Berathung einer Bierſteuer > 
© deutſchen Intereſſen zu wachen. Wenn man das ſammlungen, fo namentlich die Roſtocker, bei der wie wir fie bereits veranlaßt haben. Eine ſolche (Sehr richtig!) Herr Richter thut mir a 
V lück hat, ein ſolch tüchtiges Seeoffizierkorps und ein Entyufiasmus herrſchte, wie er bei dieſem generelle Enquete, die ſich über alle Gewerbe⸗ Ehre an, wenn er mir die Erfindung der 5 
y ” 1 ſo brave Seeleute ſein eigen zu nennen, wie ruhigen Volksſtamm ſonſt nicht zu erwarten war. zweige erſtreckt, empfiehlt ſich nicht. Es iſt einſt⸗ ſteuer zuſchreibt; die beſtand bereits und 
Zur erſtärkung unſerer Marine. Deutſchland, ſo hat man auch die moraliſche Ver⸗ Sollte mein Antrag abgelehnt werden, ſo iſt gar weilen genügend, wenn man, wie wir das gethan, nur, Dank der Freigebigkeit der Krone Zur 
Die Notwendigkeit, unſere Marine auf eine antwortung und Verpflichtung, dieſen Leuten die fein Zweifel möglich, daß im Lande dort eine diejenigen einzelnen Gewerbszweige herausgreiſt, Staatskaſſe vereinnahmt, 1 in andere 
ſolche Stufe zu bringen, daß ſie den Schutz der Mittel in die Hand zu geben, ihre Pflichten in Verſaſſungsbewegung in Fluß kommt. Ruhe vor bei denen ſich beſondere Mißſtände notoriſch her⸗ Staaten die Einnahme für die i 
deutſchen Intereſſen im Auslande wirkſam beſorgen ausgiebigem Maße erfüllen zu können. Unſere dieſem Verlangen bekommen die mecklenburgiſchen ausgeſtellt haben. e 5 wird. Der Stempel iſt auch für eine 1 
kann, haben wir ſchon wiederholt dargelegt. Aus Marine hat die Aufgabe, unſere Intereſſen im Ritter doch nicht! 2 a bg. Schall (konſ.) ſpricht zu dieſem ziemlich hoch, was nur d Aae 
unſerm Leſerkreiſe geht uns dazu nachſtehende Ausland erfolgreich zu ſchützen und nicht die, ſich Abg. Graf Bernſtorff⸗AUelzen (Welfe) Standpunkt des Staatssekretärs feine Zuſtimmung daß dem Könige das Recht gent di 
Aeußerung zu: „ ſeeinfach aufzuopfern. Wenn allenfaas eines unſe⸗ ſchließt ſich den neulichen Ausführungen Lieber s aus. Die Tendenz des Antrages Hitze billige er, Stempel zu erlaſſen, ein Recht, das ſtets bei er 
Mein Beruf führte mich ſeit mehr als zehn ver Schiffe in ſolcher Lage in Grund gebohrt an. Das Reich ſei für dieſe Angelegenheit nicht lege aber demſelben nicht allzu viel Werth bei. hat und das zu bezweifeln ſich kein Qu im 
Jahren durch Aſien, Afrika und Amerika. Ich wird, ſo bin ich überzeugt, daß die Bemannung kompetent. Um das Reich hierfür kompetent zu Enqueten hätten wir in den letzten Jahren reich⸗ bereit finden wird. (Bravo rechts.) Herr Ge 
- Be 5 wiederholt en Malen den Indiſchen, mit dem letzten Hurrah dem Kaiſer“ muthig in machen, würde es erſt einer eutſprechenden Aende⸗ lich gehabt, von dieſer neuen verspreche er ſich überſieht bei feinen Wünſchen nach Stempe 
a 1 5 und Stillen Ozean befahren. Ich den Tod geht. Dies hat auch einen großen mo⸗ rung der Reichsverfaſſung beuöthigen. Redner nichts. Nach der Erklärung des Staatsſekretärs freiungen, daß dein Finanzausfall vermiete 
an u ins Bertrelung ſämtlicher Groß⸗ raliſchen Werth, aber einen praktischen Nutzen hat vertheidigt weiterhin die mecklenburgiſche „Rechts⸗ würden ſeine Freunde den Antrag ablehnen, werden muß. Richter hat gestern ſehr übertr 
gente die üchſter Nähe kennen 9015 kam mit ihres nicht, und das iſt es, was ich unſern großen parter“ gegen einige Bemerkungen von Buchka's. während fie ihn ohne jene Erklärung allerdings als er von einer Miethsſteuer ſprach, die ung 
tagten in nächſ ; Meine Stellung als früherer Verueinungs⸗Polititern nochmals gründlich aus Wenn eine neuerliche, unwiderſprochen gebliebene wenigſtens in einzelnen feiner Theile angenommen rechter ſei, als die frühere Berliner Steuer; di 
A au) gab mir die 1015 Kenniniß Herz legen wollte. (K. Z.) Behauptung wahr ſei, daß hervorragende Mit⸗ haben würden. Redner polemiſirt ſodann gegen brachte 14 Millionen, die neuen Mietheſ ip 
Artillerie⸗Offizier ga 8 x 0 un 8 U ctheil zu w . (lieder der Rechten öffentliche Gelder für Private die Sozialdemokraten und ſpeziell gegen das bon würden für den ganzen Staat kaum 1 
R ae 5 ei 11 7 Zeit 5 zwecke in Ausficht geſtellt haben, und wenn es dieſen geforderte Frauenſtimmrecht. einbringen. Die Schätzung der Mehrein 
Anh h lde Creigniſſe 0970 5 E. L. Berlin, 20. Februar. ferner wahr ſei, daß Mitglieder der Rechten nefagt| Abg. Möller (ul.) warnt vor zu raſchem vollzog ſich ähnlich wie die Bezifferun 
lich die am 6. September 1893 im Hafen von Dentſcher . Reichstag. 
42. en e vom 20, Februar, 
T. — 


haben: „Verträge halten wir, wie es uns b ſlt Feaen n obwohl MER er und feine Tie ele dabei a 1 110 er 5 
x 1 ; a und wenn ſie die 1866er Vorgänge nicht für Frauen nach Möglichkeit dem Familienle en er⸗ ſabrikatſteuer, Diele ſteigerte von 
e e falle van A be ed = einen Rechteöruch balken, dann müſſe man dach halten ſehen möchten. Eine weitere Beſchränkung 50000, die Mehreinnahmen werden ber 
0 ER 1 aten fang ® 111 5 bat ſagen: wer fo denkt, ſtrebt nur nach dem momen⸗ der Arbeitszeit jet aber nur lokal und bei gene» 5 bis 15 und 18 Millionen geſchätzt. 
folgen konnte. Präſiden 10 nne Peixoto Sa e tanen Erfolge und nicht nach dem wirllichen Erfolge, benen Verhältniſſen möglich. Bei einer generellen wäre eine Mehreinnahme von einigen Million 
0d für die ale Schier le der allein die Quelle einer. gefunden Politik iſt! Herabſetzung der Arbeitszeit würde unſere Kon⸗ denn ſo ſchlimm? Es werden damit doch 
deutſchen Handel einer der bedeutendſten der Welt, 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
dritte Berathung des Antrages Graf Hompeſch 
und Genoſſen betreffend Aufhebung des Jeſuiten⸗ 
Geſetzes. : 


Die vorliegenden Angriffe bedeuteten jedenfalls emen Eurrenziäuigfeit gegenüber anderen Nationen Ger Ausgaben gedeckt, welche durch ſchwer dri 


; ; 5 ; unzuläſſigen Eingriff in die Rechte des mecklen⸗ far laufen. Er komme daher bezüglich des Ans andere Steuern aufgebracht werden müſſen. (Bei 
durch Admiral Cuſtodio de Mello blockirt worden Abg. Graf Hompeſch verzichtet auf eine durgiſchen Volles. 1 a trages Hitze zu demſelben Schluß, wie der Staats⸗ rechts.) a 233 
wäre. Mit einer ſolchen wäre aber der ganze nochmalige Empfehlung des Antrages, der binnen Abg. Singer vertheidigt dem Vorredner ſekretär. Abg. Reichardt (utl.) ſpricht ſich g. 
Handel und die Schifffahrt für 7 Monate (ſo lange kurzer Zeit wiederholentlich erörtert worden ſei. gegenüber den Parlamentarismus und das Recht Hierauf vertagt ſich das Haus. gegen die Vorlage aus; durch Stempel lä 
dauerte die Revolution) lahmgelegt geweſen und Seit der zweiten Berathung ſeines Autrages des Reiches, für Aenderung der Verfaſſungszu⸗ Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. der Bauſchwindel und Bauſtellenwucher nicht b 
ein ungeheurer Geldverluſt, auch beſonders für habe ſich nichts zugetragen, was Grund zu neuen ſtände in Mecklenburg zu ſorgen. Er tritt ferner Tagesordnung: Tabakſteuer⸗Geſetz. kämpfen. Der Stempel für Handelsgeſellſchafte 
Bentichland, daraus erwachſen. Aber nicht nur Erörterungen geben könne. Er beſchränke ſich für den Antrag Auer, den weiteſtgehenden unter Schluß 5%, Uhr. i iſt zu hoch und bedingt ein unerträgliche 


materieller Gewinn, ſoudern auch das Leben von daher auf die Bitte um Annahme ſeines Antrages 

auch am heutigen Tagee. ’ 
Das Wort wird weiter nicht verlangt und 
die definitive Annahme des Antrages 
erfolgt mit großer Majoritſjt. 


a e Anträgen, ein und wendet lic i e 8 di det 0 Bus In: a d 
dabei namentlich auch gegen Lieber, welcher neulich N . Auf der vorliegenden Grun e 
das Verlangen nach Frauen⸗Stimmrecht bekämpft E. L. Berlin, 20. Februar. Höhe der Sätze iſt die Vorlage für mich 


hatte. Das Wort habe er aber hauptſächlich ge⸗ 8 1 f . Inehmbar. Ei EINE er: 
nommen, damit über den mecklenburgiſchen Preufiſcher Landtag Abg. v. Dallwitz (konſ.) erklärt ſich 


Es ſolgt die zweite Berathung ver von den Streitigkeiten nicht fein (ſozialdemokratiſcher) An⸗ N Abgeordnetenhaus. 8 Weſentlichen flir den Geſetzentwurſ, deſſen Or 
Abgg. Pachnicke, ferner Ancker, ſowie trag vergeſſen werde. Der Antrag Pachnicke leide 24. Plenar⸗ Sitzung vom 20. Februar, gedanken Anerkennung verdiene; leider werde 
Au er beautragten Geſetzertwürfe betreffend die an dem Fehler, daß er nicht ſage, wie die Volks⸗ i 11 uhr. Freude getrübt durch eine Reihe ſchwer belä 


Volksvertretung in den Bunoesſtaaten. 
Mecklenburgiſcher 


vertretungen zuſammengeſetzt ſein müſſen. Das Die erſte Leſung des „Stempelſteuer⸗Geſetzes“ der Beſtimmungen. 4 ee 
vorzuſchreiben ſei aber eine Nothwendigkeit, und wird fortg:fegt. . \ Abg. Das bach (Air): Wenn die Vorl 
geſchehe auch in dem Autrage Aucker nicht in Abg. Mies (Zentrum): Auerkennenswerth Geſetz wird, fo dürfte es kaum noch eiue ſtem 
ausreichendem Maße. Seine Freunde würden iſt das in dem Geſetz zum Ausdruck gekommene freie Korreſpondenz geben; es wird eine B 
demzemäß zunächſt für ihren eigenen Antrag und Prinzip, die Wohlhabenden ſtärker zu belaſten as mung aufgenommen werden müſſen, daß ei 
erſt nach deſſen Ablehnung für die Anträge Ancker 5 
und ſodann Pachnicke ſtimmen. 
| Abg. Winterer (Elſaſſer) führt aus, feine 
€ : unde feien mit dem Wahlmodus zum Laudes⸗ 
bg. D hl. ausſchuß in Elſaß⸗Lothringen nicht zufrieden und 
gü 9 ſie hätten ſich deshalb ja auch behufs Ab⸗ 

änderung dieſes Wahlmodus an den eeichs⸗ 
tag gewendet. Aber ſeine Freunde erkennen 
an, daß in den anderen Bundesstaaten die Ver⸗ 
hältniſſe anders liegen. Seine Freunde ſeien 
der Meinung, daß das Reich nicht berechtigt ſei, 
in die inneren Verfaſſungsverhältniſſe der Einzel⸗ 
ſtaaten einzugreifen und dieſelben nach dieſer ich» 
tung hin zu vevormunden. Sie würden daher 
die vorliegenden Anträge ablehnen. 

Mecklenburgiſcher Bevollmächtigter von 
Oertzen: Ich muß Verwahrung einlegen gegen 
die empörenden Bemerkungen des Abg. Richter, 
welche allem Auſtandsgefühl Hohn ſprechen. 

(Auf der Linken des Hauſes erſchallen ſofort 
hierauf ſtürmiſche Zwiſchenrufe „Zur Orduung! 
Zur Ordnung“ !, welche ſich unabläſſig wieder⸗ 
holen, ſo daß einige weitere Worte, welche der 
mecklenburgiſche Bevollmächtigte noch hinzufügt, 
im Tumult verloren gehen.) 

Präſident von Levetzow: Ich muß mein 
lebhaſtes Bedauern darüber ausſprechen, daß vom 
Bundesrathstiſche aus ſoeben Aeußerungen ge⸗ 
fallen ſind, die mit der Ordnung in dieſem Hauſe 
nicht im Einklang zu bringen ſind. (Lebhafter 
Beifall.) 

Abg. Lieber (Zentrum) beſtreitet, ſich gegen 
die Ausführungen Singers wendend, nochmals, 
daß das Reich im Sinne der vorliegenden Anträge 
kompetent ſci. 

Damit iſt die Debatte beendet und es folgen 
eine Reihe verſönlicher Bemerkungen. 


Abg. v. Frege bemerkt dem Abg. Richter, 
er rechne es ſich zur Ehre, unter dem Fürſten 
Bismarck hier im Hauſe geſeſſen zu haben. Er 
glaube auch, in allen bürgerlichen Häuſern werde 
dieſe Auffaſſung Widerhall finden. 

Abg. Richter: Ich habe von dem Fürſten 
Bismarck überhaupt nur in dem Zuſammenhange 
mit den Angriffen geſprochen, welche hier gegen 
den Parlamentarismus gerichtet worden waren. 
Im Uebrigen iſt es mir neu, daß Herr v. Frege 
hier unter dem Fürſten Bismarck geſtanden ha⸗ 
ben ſoll. Ich habe den Reichskanzler nie als Vor⸗ 
geſetzten des Reichstages betrachtet. 

Nunmehr wird erſt der Autrag Auer, gegen 
die Sozialdemokraten, abgelehnt, ebenſo der Antrag 
Aucker gegen Freiſinnige und Sozialdemokraten. 

Eudlich wird auch der Antrag Pachnicke ab⸗ 
gelehnt gegen Sozialdemokraten, Freiſinnige, Anti⸗ 
ſemiten und die große Mehrheit der National⸗ 
liberalen. 


Es folgt die Berathung des Antrages Hitze 
und Geuoſſen, die Regierungen um Erhebungen 
darüber zu erſuchen, welche Wirkungen die Be⸗ 
ſchränkung der Arbeitszeit der gewerblichen Arbei⸗ 
terinnen in wirthſchaftlicher, ſanitärer, ſittlicher 
Beziehung, feruer hinſichtlich der Arbeitsleiſtung, 
ſowie auch betreffs der Arbeitszeit der Arbei⸗ 
ter u. ſ. w. gehabt habe. Ferner darüber, 
in wie weit auch für die Arbeiter eine 
Beſchränkung der Arbeitszeit nothwendig erſcheine, 
und inwieweit 5. die Beſchäftigung verheiratheter 
Arbeiterinnen auf Geſundheit und Familienleben 
einwirke und inwieweit endlich in dieſer Be⸗ 
ziehung weitere Beſchränkungen möglich und noth⸗ 
wendig ſeien. Est 

Abl. Hitze führt aus, hinſichtlich der Bes 
ſchränkung der Arbeitszeit der weiblichen Arbeiter 
lägen ja nun Erfahrungen vor, und dieſe ſolle 
man doch nun, falls man nicht zu mancheſterlich 


gebniß der Vorlage müſſen wir jedenfalls ganz Titelauszeichnungen nehmen dieſen ihren Wert 
klar ſehen. Die Kommiſſionsberathung wird denn man wird ſagen, ſie ſeien verkau 
hoffentlich der Vorlage eine Geſtalt neben, die uns Kaiſer Friedrich Orden an Freunde d 
die Annahme der Vorlage möglich macht. Richter verlieh, hat man nichts davon gehört, 
Regierunmskommiſſar Geh. Rath Hummel fie abg lehnt wurden; in den Geſichtern der Herr 
vertheidigt gegenüber geſtrigen Angriffen die Auf⸗ ſpielte der Ausdruck, daß die Ordensverleinn 
hebung der Unterſcheidung von vertretbaren und diesmal den Rechten getroffen. (Ruf des Ab 
marktgängigen Sachen bei der Verſtempelung und Pariſins: Nennen Sie doch Namen!) Bedeut⸗ 
ebenſo beſtreitet er die Auffaſſung, daß die Börſen⸗ ſamer als die Höhe des Stempels iſt das Ein 
geſchäfte bei der Vorlage frei geblieben ſeien; die dringen in Privakverhältniſſe. Wegen der ſch 
Börſenlieſerungsgeſchäfte unterliegen der Stempel Schädigung des Handels hätte man wohl A 
ſteuer, und daß dieſe umgangen wird, iſt nicht zu Handelskammern befragen ſollen. Die Art ı 
fürchten, denn bei jedem Prozeß und jeder Er⸗ Weiſe, wie man die Vorlage fertiggeſtellt 
örterung vor einer Behörde würde die Defrauda⸗ wird Unzufriedenheit in weiten Kreiſen erz a 
tion zur Anzeige kommen und hohe Strafen nach Gegen hohe Mehreinnahmen muß man ebenfall 
ſich ziehen. Die Bedeutung und den Ertrag der Front machen, denn es ſcheint ja doch, als ob d 
Miethsſteuer ſcheint man weit zu überſchätzen. Reichstag ſeiner finanziellen Pflicht ſich bewußt 
Uebrigens iſt die Regierung gern bereit, um werden wird. 5 5 
Härten zu vermeiden, annehmbare Forderungen zu Miniſter Dr. Miquel: In Frankreich und 
genehmigen. Italien iſt der Verkehr mit ganz anderen S 
Abg. Gamp (8reik.): Dem Miniſter gebührt men belaſtet. Wie Herr von Eynern ſeine 
Dank dafür, daß er dieſe ſchwierige Materie in Millionen ausrechnet, iſt nicht klar. Man 
Angriff genommen hat. In Bezug auf das Her über Eindringen in Privatverhältniſſe, aber 
ſchwerdeverfahren würde man beſſer die Vor⸗ was die Vorlage enthält, iſt geltendes Recht, 
ſchriften des bürgerlichen Prozeßverfahrens auch das Geſetz von 1822 geht ſogar noch weite 
hier verwenden. Die Normirung der Stempel⸗ Korreſpondenzen find heute ſchon ſtempelpflicht 
ſätze ſollte mon nicht pro Hundert, ſondern pro fobald fie als Beweiſe für ein Rechtsg 
Tauſend vornehmen; Redner bemängelt dann ein⸗ dienen. Handelsgeſellſchaſten begünſtige ich 
zelne Beſtimmungen des Tarifs, namentlich den aber Steuer⸗Exemptionen kann ich I ni 
Stempel für Jagdſcheine, der fo eingerichtet wer⸗ willigen; fie genießen ohnehin viele Vorthei 


die auf ihnen herrſchte, zu bewundern, Offiziere Pitzli der des Reichstages zugegeben. Herr von 
und Maunſchaften, wie es ſich auf deutſchen Deren" hat über dieſen Antrag ſo ſpöktiſch ge⸗ 
Schiffen von ſelbſt verſteht, jeden Augenblick bereit, ſprochen, wie es am allerwenigſten dem Ver⸗ 
ihr Leben für die Ehre ihrer Flagge einzusetzen. treter eines fo in der Kultur zurückgebliebenen 
Glücklicherweiſe wurde dies nicht nothwendig, aber Kleinſtaates geziemte. (Beifall und Heiterkeit.) 
wenn die Verhältniſſe ſich anders geſtaltet hätten, Herr von Deren berief ſich neulich auf Zuſtim⸗ 
wenn ein kriegeriſches Eingreifen nach der einen mungen, die ihm wegen feiner erſten Rede zu 
oder der anderen Seite nöthig geweſen wäre, was Theil geworden ſeien. Was ſind das für 
würde die Folge geweſen ſein? Admiral Mello anonyme Zuſtimmungen? Den Werth derſelben 
hatte drei moderne Panzerſchiffe, mit ſchwerer können wir doch erſt beurtheilen, wenn wir die 
Artillerie armirt, zu ſeiner Verfügung; außerdem Abſender keunen. Jedeufalls haben bei den letzten 
eine große Anzahl ungepanzerter Schiffe und viele Reichstagswahlen nur 33 000 Mecklenburger 
Torpedoboote. Trotz allen Muthes und aller konſervativ, dagegen 67 000 in unſerem Sinne ger 
Tüchtigkeit unſerer Seeleute ware es wahrſchein⸗ ftimmt! Herr von Oertzen bemängelte auch meine 
lich gelungen, in kurzer Zeit die beiden deutſchen Quellen. Nun, ich habe aus einem Buche geſchöpſt, 
Kreuzer zu vernichten. Auf der andern Seite, welches mir in der Bibliothek als das beſte über 
wenn ein Kampf gegen die Regierungstruppen mecklenburgiſche Verhäluiſſe bezeichnet wurde, näm⸗ 
oder ein Eingreifen mit Landungstruppen zum lich das dem Großherzog Friedrich Franz gewidmete 
Schutz der deutſchen Einwohner Rios als nöthig Werk von Hirſchſeld. Ich muß alſo bei meinen 
ſich herausgeſtellt hätte, ſo würden auch hier zu Angaben beharren. Redner wendet ſich dann auch 
einer erfolgreichen Durchführung der Aufgabe die gegen die neulichen rühmenden Auslaſſungen der 
Mittel lauge nicht ausgereicht haben. Wie nahe Abgeordneten Rettich und Nauck über die Zu⸗ 
eine ſolche Möglichkeit war, zeigte der 22. Des ſtände in Mecklenburg⸗Schwerin und Strelitz. 
zember 1893, wo von der Yanbfeite, von Re⸗ Wenn in letzterem nicht jo viele unehelichen 
gierungstruppen auf eine in Fahrt befindliche Kinder geboren würden, wäre es längſt ne 
Dampfpinaſſe der „Alexandrine“ ſcharf geſchoſſen ſtorben. (Große Heiterkeit.) Mecklenburg⸗Strelitz 
und die deutſche Kriegsflagge durchlöcherk wurde. hat ſich von Anfang an nie viel aus dem Reiche 
Glücklicherweiſe wurde Niemand von der Beman⸗ gemacht. 1866 konnte es ſein vereinbartes 
nung getroffen. Dieſe Verletzung der Neutralität Kontingent nicht rechtzeitig ftellen, weil die Mützen⸗ 
konnte von den ſchwerwiegendſten Folgen fein. ſchirmen nicht fertig waren. (Große Heiterkeit.) 
Daul der Energie des Kommandauken der Meine Reden haben ſchon einmal auf bie 
2 Alexandrine“, Kapitäns z. S. Schmidt, und des Strelitzer Verhältuiſſe zum Reiche einen Einfluß 
deutſchen Geſchäſtsträgers, Grafen v. Luxburg, gebabt. Früher war Strelitz auch im Beſitze 
einerſeils und dem Wunſche der braſiliſchen Re⸗ eines eigenen Heereskontigents. Für Feſtungen 
gierung, mit deu fremden Mächten keine waren da 5 Thaler ausgeworfen. (Stürmiſche 
Schwierigkeiten zu bekommen, anderſeits, gelang Heiterkeit.) Das hat ſich erſt geändert, als ich 
es, in jür unſere Flagge ehrenvolliter Weiſe um⸗ einmal die Sache hier zur Sprache brachte. 
gehend eine ausreichende Genngthuung zu erhalten. Intereſſant iſt es, daß ſich neulich ein Vertreter 
Schon am 26. Morgens ſandte der Praͤſident Peixoto des ſächſiſchen Brieſadels jo ſehr für bie feudalen 
einen Adjutanten in voller Uniform auf das deutſche mecklenburgiſchen Verhältniſſe ins Zeug legte, 
Konſulat, um ſich bei dem dort auweſenden Kom⸗ noch mehr als diejenigen, die die Ahninprobe ab⸗ 
mandanten der „Alexandrine“ entſchuldigen zu laſſen, zulegen im Staude ſind. Herr v. Frege warf mir 
und Mittags 12 Uhr legte ſich die „Alexandriue“ dabei auch ver, daß ich vom Fürſten Bismarck 
vor das Fort Sta. Cruz, auf dem die deutſ he nichts weiter zu ſagen wüßte, als daß er ein 
Flagge gehißt und mit 21 Schuß ſalntirt wurde. Förderer der Jukcreſſenvertretung ſei. Nun, ich hatte 
So war es dem Muth und der Energie der doch neulich nicht die Aufgabe, die ganze Geſchichte 
kaiſerlichen Vertreler zu verdanken, daß Deutſch⸗ des Fürſten Bismarck zu erzählen. Meine Auf⸗ 
lands Ehre unverſehrt blieb, und der moraliſche gabe war nur, zu fchilbern, welcher Einfluß auf 
Werth dieſer Thatſache war um ſo größer, als den Parlamentarismus dieſe Bismarckſche In⸗ 
alles dies ſich angeſichts der maritimen Vertre⸗ tereſſen⸗Vertretung ausgeübt hat. Und ich kann 
tung ſämtlicher Großmächte vollzog. den Kaiſer nur dafür danken, daß er 1890 dieſer 
Ein anderer Fall: Von einem Revolutions⸗Jutereſſen⸗Wirthſchaft ein Ende gemacht hat. 
dampfer wurde bei Nacht ein mit der deutſchen (Lebhafte Unruhe rechts und ebenſo lebhafter Bei⸗ 
Flagge verſehenes und mit Lebensmitteln beladenes fall links.) ö 5 
Leichterſchiff geraubt. Die Flagge wurde gewalt⸗ Abg. von Buchka (konſervativ): Für dieſe 
ſam eutſerut und die Waare an Bord des Nevo⸗ Art, wie Herr Richter die mecklenburgiſchen Ver⸗ 
lutionsſchiffes verbracht. Als der Kommandant hältniſſe herabgewürdigt bat, fehlt es mir an einem 
der „Arcona“, Kapitän z. S. Hofmeier, hiervon parlamentariſchen Ausdruck. (Richter ruft: 
Meldung erhielt, begab er ſich ſofort perſöulich an Daran und noch au Anderem fehlt es Ihnen auch 
Bord des betreffenden Dampfers und forderte ſonſt! Stürmiſche Heiterkeit.) Auf Herrn Rich⸗ 
kategoriſch, daß umgehend das Leichterſchiff her⸗ ters Ausführungen will ich weiter nicht eingehen. 
ausgegeben, die deutſche Flagge wieder gehißt und Herr Frege hat ſeinen Antrag auf Uebergang zur 
die geſtohlene Waare wieder zurückerſtattet werde, T agesordnung lediglich aus Kourtoiſie zurückge⸗ 
1 er Ge den Dampfer S de zogen. ei 95 u de = 
n din Grund ſchießen werde. Seine Anord⸗ nicht, aber die Nothwendigkeit des Antrages Pach⸗ m 5 5 = ) 
nungen wurden ode Jg befolgt und fo ein nick. Die meckleuburgiſchen Finanzverhältniſſe ſei, für Beurtheilung der Frage berwerthen, ol kulati 75 nen U 
beträchtlicher Schaden für den deutſchen Handel insbeſondere find durchaus bewährte. Wenn Herr und inwieweit etwa eine Maximalarbeitszeit auch Bauſtellen⸗Spelulation ſollte man energiſch ent⸗ beſtehenden Staateordnung hinzuwirk 
vermieden. Die beiden hier erwähnten Offiziere Richter von 67000 Reichstagswählern ſpricht, die für die männlichen Arbeiter angebracht ſei. ſgegentreten und namentlich ſollte der Mehrwerth darauf gerichtete Beſtrebungen zu förder 
haten mit der von ihnen erwarteten Schneidigkeit! hinter dieſen Anträgen ſtänden, ſo rechnet er die Staatsſekretär n. Bötticher: Das Ziel der Bauſtellen mit einem hohen Prozentſatz bes Zuchthausſtrafe bis zu fünf Jahren beſt 
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den müſſe, daß er der Gemeinde zu Gute der Steuer⸗Reform. 5 
kommt. Die Richter'ſchen Aeußerungen über Abg. Humann (Zr) führt aus, daß d 
die Titelſteuer ſind bezeichnend, wenn man Vorlage den Mittelſtand und die Landwirthſche 
ſich die vaterländiſche Geſchichte gegenwärtig ſchwer belaſten würde; er bittet dringend, di 
hält. Moltle, Roon und Bismarck waren lage abzulehnen. c Bet, 
durch ſolche Auszeichnungen geehrt. (Bravo Nach einigen Bemerkungen des Abg. v 
rechts.) Die Vorwürfe gegen die Miethsſteuer Eynern gegen den Miniſter v. Miquel wird 
ſind nur zum geringen Theil begründet, meiſt Debatte geſchloſſen. ir : 
aber übertrieben. Ich kaun nicht einſehen, warum Die Vorlage wird an eine 2ler⸗Kommif 
für Zeſſionen nicht der gleiche Stempel gezahlt verwieſen. > 
werden ſoll, wie für andere Formen der Eigen⸗ Sodann vertagt ſich das Haus. 
thums⸗Uebertragung. Schon Fürſt Bismarck bes Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. . 
tonte, daß unſere Landwirthe viel ſchriſtliche Bere Tagesordnung: Etatsberathung (Miniſterium 
träge ſchließen müſſen; für fie würde der Ver⸗ des Innern). = 
tragsſtempel eine große Laſt fein; es wird eine Schluß 3 Uhr. 2 
Bang” Dun N Ae EL 777... USERTRITATHTEN 
müſſen. ie Ueberlaſſung einzelner Stempel⸗ a 

ſteuern an das Reich war ein Fehler; Stempel | £ Deutſchland. u 
ſteuern gehoren den Einzelstaaten. Nach den O Berlin, 20. F bruar. Der Kaiſer 
Aeußerungen des Miniſters iſt ja zu hoffen, daß aus Anlaß des Ablebens des Erzherzogs Albr 
wir von dem Lombard⸗Stempel beſreit bleiben von Oeſterreich einen Armeebeſeyl erlaſſen, 
werden. Die Beſteuerung der Erb⸗Regreſſe iſt uns welchem er der militäriichen Tugenden des V 
zweckmäßig; beſteuere man doch die Erbſchaften ſtorbenen, der ein treuer Pfleger der Waffenb 
höher, aber dieſer Urkundenſtempel wird neue derſchaft zwiſchen der öſterreichiſchen und deutſcher 
Umgehungen zur Folge haben. Die gleichmäßige Armee geweſen ſei, gedenkt. Der Kaiſer beſtim 
Beſteuerung der Altiengeſellſchaſten und der daß ſämtliche Offiziere der Armee drei Tage, 
offenen Handelsgeſellſchaſlen iſt völli! gerecht⸗ Offiziere des Greuadier⸗Regiments König Fried 
fertigt, denn heute wandeln ſich zahlreiche Aktien⸗ Wilhelm I. (2. oſtpreußiſches) Nr. 3, deſſen 
geſellſchaſten in Genoſſeuſchaften um, nicht aus der Erzherzog war, acht Tage Trauer anle 
wirthſchaftlichen Gründen, ſondern um Steuern Außerdem hat eine Abordnung dieſes Regime 
zu ſparen. Der Immobilienſtempel drückt die au den Beiſetzungsſeierlichkeiten Theil zu nehmen 
berſchuldeten ländlichen Beſitzer ſchwer. (Abg. Die Reichstagskommiſſion für die Umſturz⸗ 
Träger bemerkt: Den Stempel zahlt doch der vorlage ſetzte hente die Berathung des § 126 fort. 
Käufer!) Das iſt nicht richtig und nur eine For⸗Die von der Regierung beantragte Anfügt 
malität, nur beim ſtädtiſchen Grundbeſitz trägt der eines neuen Abſatzes zu dieſem Paragraphen de 
Käufer den Stempel, beim ländlichen wird er dem Strafgeſetzbuchs, wonach derjenige, welcher i 
Verkäufer auf den Kauſpreis angerechnet. Der Aßſicht handelt, auf den gewaltſamen Umſtur 
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gierungsjaſſung angenommen. f 

In der Budgetkommiſſion des Reichstags 
wurde heute die Berathung des Marine⸗Etats 
ſortgeſetzt. Staatsſckretär Hollmann begründete 
die beantragte Vermehrung des Schiffsperſonals. 
Die Kriegsfertigkeit müſſe geſichert und die 
Marine auf ihrer Höhe erhalten bleiben. Abg. 
Richter iſt durch dieſe Ausführungen nicht be⸗ 
iviedigt, wünſcht, daß die „Hohenzollern“ nur für 
die Zeit ihrer Verwendung in Dienſt geſtellt 
werde und wünſcht Auskunft darüber, wie viele 
Mannſchaften nach Potsdam kommandirt worden 
een. Staatsſekretär Hollmann erklärt, daß die 
„Hohenzollern“ ſtets zur Verfügung des Kaiſers 
gehalten werden müſſe. Die Abkommandirungen 
ach Potsdam ſeien bei früheren Etatsdebatten bes 
keits genügend erörtert; es haudle ſich übrigens 
nur um 12—18 Mann. Der Titel „Seeoffiziere“ 
wird gegen die Stimmen der freiſinnigen Volks⸗ 
partei und der Sozialiſten bewilligt. Auch die 
übrigen Titel des Kapitels „Geldverpflegung der 
Marinetheile“ werden genehmigt. Für die In⸗ 
dienſthaltung der Flotte beantragt Referent Dr. 
Lieber 1000 000 Mark abzuſetzen. Staatsſekretär 
Hollmann bittet um Bewilligung des ganzen Be⸗ 
trages. Auch Staatsſekretär von Marſchall er⸗ 
klärt, daß ſich eine Erſparniß im auswärtigen 
Dienſt nicht ermöglichen laſſen. In Folge der 


: Dänemark. 

Kopenhagen, 20. Februar. Das höchſte 
Gericht erkannte heute der Baronin Luiſe Pleſſen, 
Tochter des Grafen Wolff Scheel⸗Pleſſen, das 
Erbrecht an dem däniſchen Theil des Scheel⸗ 
Pleſſen'ſchen Fideikommiſſes, deſſen holſteiniſchen 
Theil ſie nach einem deutſchen Urtheilsſpruche 
beſitzt, zu. Die Zwiſcheninſtanz hatte, in Ueber⸗ 
einſtimmung mit der Auffaſſung des däniſchen 
Juſtizminiſteriums, dem Gatten der Baronin 
Luiſe Pleſſen, früheren preußiſchen Oberpräſidenten 
von Schleswig⸗Holſtein, Baron Karl Pleſſen, das 
Erbrecht zuerkannt. Die Baronin behält in dem 
Urtheil ihren däniſchen Adel. 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 19. Februar. Der König hatte 
heute Nachmittag eine Konferenz mit dem Führer 
der Linken, ehemaligen Staatsminiſter Steen. 
Wie ſicher verlautet, hält der König an ſeinem 
früheren Standpunkte in der Streitfrage feſt, näm⸗ 
lich Verhandlung und Beſchlußfaſſung des gemein⸗ 
ſamen ſchwediſch⸗norwegiſchen Staatsraths über die 
r Hauptfrage, ob Norwegen ein eigenes Konſulats⸗ 
chineſiſch⸗zapaniſchen Verwickelungen und mit weſen und einen eigenen Miniſter des Auswärtigen 
Rückſicht auf die überſeeiſchen Intereſſen würden haben ſolle. Ohne Zugeſtändniſſe in dieſem Punkte 
ſich die Ausgaben künftig noch vermehren. „von Seiten der Linken ſei ein Erfolg nicht denkbar. 
beute Vormittag hörte Se. Majeſtät die Chriſtiania, 20. Februar. Die Zeitung 

Vorträge des Chefs des Geheimen Zivil⸗Kabinets, „Verdens Gang“ theilt mit, Steen habe nach 
Wirll. Geheimen Rathes Dr. von Lucanus und Kenntnißnahme des Standpunktes des Königs er⸗ 
des Chefs des Marine⸗Kabinets, Admirals 4 la klärt, dieſer Standpunkt baſire klar und beſtimmt 
suite und Kontre⸗Admirals Freiherrn von Senden⸗ auf der ſchwediſchen Auffaſſung der Unionsfrage 
Bibran. Um 1 Uhr empfing Seine Maſeſtät den and verwerfe Alles, was Norwegen als fein un⸗ 
Kardinal⸗Fürſtbiſchof Dr. Kopp behufs Abſtattung bedingtes Recht feſtgehalten habe und feſthalten 
feines Dankes für die ihm verliehene Ordensaus⸗ müſſe. Es ſei feine feſte Hoffnung, daß dieſer 
zeichnung in Privataudienz. Zur Frühſtückstafel[ Standpunkt jedenfalls bewirken werde, daß alle 


And Prinzeſſin Heinrich, ſowie der Großherzog landes ſammeln werden. 
von Sachſen⸗Weimar, Ihre Durchl. Fürſt und 5 
e HEN ln ot Rumänien. 
adziwill und Fürſt un rſtin Matthias] BVukareſt, 20. Februar. Der Senat beſchloß 
Nadziwill; ferner: Gräfin Baſſewitz und Graff die Geſetzesvorlage betreffend den Bergbau in Be⸗ 
Oppersdorf. Abends wird Se. Majeſtät einige rathung zu zieh u, nachdem die Miniſter Carp 
Herren zu einem Herren⸗Abend bei ſich ſehen. und Lahovarh mit Erfolg dafür eingetreten waren, 
„ Das Staatswiniſterium trat heute Nach⸗ Der Erſtere betonte, indem er ſich gegen die An⸗ 
mittag 2 Uhr im Reichstagsgebäude zu einer griffe auf die Ausländer wandte, ein junges Volt, 
5 Sitzung zuſammen. 85 deſſen Kultur noch nicht gefeſtigt ſei, bedürſe der 
er. Böckels Verhalten hat, wie man Ausländer. Der Miniſter führte zahlreiche bedeu⸗ 
chreibt, feinen Wählern im Wahltreiſe Marburg tende Arbeiten auf dem Gebiete des Bergbaues 
Veranlaſſung gegeben, ihn aufzuſordern, binnen 14 an, welche nur mit Hülfe von Ausländern ausge⸗ 
Tagen über ſeine Handlungsweiſe daſelbſt öffent⸗ führt wurden. (Lebhafter Beifall.) Der Miniſter 
lich Rechenſchaſt abzulegen, widrigenfalls an ihn des Auswärtigen Lahovarh betonte die Nothwendig⸗ 
die Aufforderung ergehen wird, fein Mandat als keit einer Berageſetzgebung auf univerſeller Grund⸗ P 
F des hieſigen Wahlkreiſes ine 155 1 0 5 e . der sn 
5 5 ſervativen fein, durch Erlaſſung eines Berggeſetzes 
Stuttgart, 20. Februar. Der Landtag iſt die Wünſche der Verfaſſung realiſirt zu haben. 
heute mit einer Thronrede des Königs eröffnet (byafter Beifall.) — In Folge heftiger Schnee⸗ 
e be e e . 
emi N ; 
das Reich konſtatirt und eine gründliche Steuer⸗ eee 
e ene e en e uch Amerika. 
digt wird; ferner werden angekündigt: Beſteue⸗ Waſhington, 19. Februar. Der Schatz⸗ 
rung der Wandergewerbe, Nenordunung der Ge⸗ sekretär hat an den Senat ein Schreiben gerichtet, 
meindeſteuern, Vorlagen betreffend den Bahnbau in welchem er erklärt, der Schatz müßte dauernd 
Lauffen⸗Gueglingen und Schuſſenried⸗ Buchau, ermächtigt werden, Obligationen mit kurzem 
Geſetze betreffend die Wide es des Wahl⸗ Fälligkeitstermin auszugeben, um den Ausfall der 
wuverte, vperioviſche N Be LE ordentlichen Einnahmen zu decken. Man glaubt 
größerer Städte 11 Wie 05 95 ar nicht, daß dieſe Maynahme jetzt nöthig iſt, da die 
Hebung und Förderung der Viehzucht und Plerde⸗ Einnahmen des nächſten Jahres wahrſcheinlich die 
zucht und Erleichterung der Hagelverſicherung. Ausgaben überſteigen werden. 
f 5 ‚eich: : Waſhington, 20. Februar. Die oppofitio⸗ 
Oeſterreich Ungarn. 188 nellen Parteien des Senats beſchloſſen beute ein 
Wien, 20. Februar. Kaiſer Franz Joſef Votum über die Reſolution Walcott zuzulaſſen, 
i geſtern Abend 11 Uhr hier eingetroffen, welche erklärt, der Senat ſei der Anſicht, daß das 
Peſt, 20. Februar. Angeſichts der Nothlage Wohlbefinden der Vereinigten Staaten ein Geſetz 
der lanpwirthſchaſtlichen Arbeiter im Alſoeld hat über die freie Silberprägung im Verhältniß von 
der Kultusminiſter den Domänen⸗Jnſpektor der 16 zu 1 verlange; aber angeſichts der Wichtigkeit 
großen Güter des Religionsfonds im Alfoelder Der der dem Kongreſſe gegenwärtig vorliegenden Aus 
Riek angewieſen, nach Ablauf der Pachtdauer der gabenentwürſe ſei der Senat der Meinung, daß 
Güter etwa 1000 Joch Feld unter entgegenkom ein derartiges Geſetz während der gegenwärtigen 
mendſſen Bedingungen an Arbeiter zu bertbeilen, Seſſion nicht berathen werden dürfe. Entsprechend 
auch Vorſchläge für eine Milderung des Elends Beſchluſſe wird der Antrag Jones auf un⸗ 
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unter den Arbeitern zu machen. Auf dieſe Weiſe beſchränkte freie Silberpräguyg zurückgezogen. 
hofft man der Verbreitung des agrariſchen So⸗ o tebel phie, 20 eber Zum Mayor 
zialismus wirkſam entgegenzutreten. von Philadelphia wurde heute der Republikaner 
5 Italien Warwick mit 55 000 Stimmen gewählt, trotzdem 
f ee der erbitterte Zwiſt unter den republikaniſchen 
Turin, 20. Februar. Giolitti iſt in der Parteigruppen die Stimmenzahl der Republikaner 
vergangenen Nacht hier eingetroffen. vermindert hatte. Von republikaniſcher Seite wird 
Großbritannien und Irland. der Wahl inſofern ein weitergehendes Intereſſe 
London, 20. Februar. Unterhaus. Cham⸗ 


beigemeſſen, als ſie den Umſturz des bisherigen 

5 1 . „Boß⸗Regimes“ bedeute. 5 

8 berlain erklärte, nicht die Oppoſition, ſondern die Newyork, 19. Februar. Das Finanz⸗ 

Regierung müſſe Mittel vorſchlagen, um dem Syndikat hat heute die neuen vierprozentigen 
wachſenden Uebel der Einfuhr deutſcher Gefängniß⸗ 

Manufakturen entgegenzutreten. In den deutſchen 


Bonds auf den Markt gebracht und durch Zirkular 
angekündigt, daß der Emiſſionspreis für die für 
Amerika vorbehaltene Hälfte der Anleihe auf 112 ½ 
Prozent feſtgeſetzt ſei; davon ſeien 12 ¼ Prozent 
im Augenblicke der Vertheilung einzuzahlen. 


Geſfängniſſen würden gegenwärtig 20 verſchiedene 

Artikel angefertigt, welche nach England eingeführt 
würden. Die Einſetzung eines Ausſchuſſes genüge 
nicht; die Regierung müſſe ſofort Schritte thun. 


Negele 9 00 ei en 1 0 . ieee 
Reſolution der Forderung ſofortiger derartiger 0 4 
Schritte Ausdruck giebt, wurde hierauf ohne Ab⸗ Vom oſtaſtatiſchen Ariegsſchauplat. 
Die Freilaſſung der chineſiſchen Land⸗ und 
Seetruppen in der Kapitulation von Wei⸗Hai⸗ 
Wei entſpricht den Grundſätzen, denen die Ja⸗ 
paner während des ganzen Krieges gefolgt ſind. 
Sie ließen dem geſchlagenen Gegner eine Lücke 
zum Entſchlüpfen, um nicht mit Gefangenen bes 
laſtet zu fein, die doch für die Staatsmänner des 
himmliſchen Reiches zweifellos ohne jeden Werth 
waren. Und daß ein beſiegter und verſprengter 
Times“ wird! Heertbeil überhaupt ſich noch einmal zu euer 


ſtimmung angenommen. 


x London, 19. Februar. Dem „Reuter ſchen 
Bureau“ wird aus Rio de Janeiro vom 18. 
d. M. gemeldet: Man betrachtet hier die innere 
Anleihe von 100000 Contos Reis, welche für die 
Einlöfung eines Theils des Papiergeldes beſtimmt 
iſt, für abgeſchloſſen. Wie verſichert wird, würden 
bedeutende europäiſche Bankhäuſer an der 
Operation betheiligen. 
. London, 20. Febru 


Berlin, den 20, Februar 1895, Kremde Jonds. 
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u einem guten Rath auch der 
ähigkeit gehört, ihn auszuführen. 
Oberſt Schnell, von dem wir kürzlich einen Be⸗ 
richt über die Zuftände in Wei⸗Hai⸗Wei ver⸗ 
öff entlichten, hat das zur Genüge erfahren, und 
es kann ihn wohl mit Genugthuung erfüllen, daß 
der frühere chineſiſche Vize⸗Admiral Lang, jetzt 
Kapitän zur See in der britiſchen Marine, in 
einem Schreiben 


Hamburg, 20. Februar, Vorm. 11 Uhr. 3 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) | 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 


Ö s per 

Februar 9,15, per März 9,10, per Mai 9,22 | 
per Auguſt 9,50. Stetig. a 
Wien, 20. Februar. Getreidemarkt. 
Werzen per Frühjahr 6,61 ©, 6,63 B 
per Mai⸗Juni 6,72 G., 6,74 B. b 
Frühjahr 5,64 G., 5,66 B., per Mai = 
Mais per Mai⸗Juni 6,43 
fer per Frühjahr 6,20 G, 
⸗Juni 6,22 G., 6,24 B = 
Glasgow, 20. Februar, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 4½½ d. Stetig. 4 
Newyork, 19. Februar. Der Werth der in 

der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 
trug 5 472 475 Dollars gegen 6 228 431 Dollars 
in der Vorwoche. N 


. 
— — E - os | 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 21. Februar. 
für Anfang Dezember v. J. in Ausſicht genom⸗ 
Ä aber aus triftigen Gründen verſchobene 
Sitzung des Ausſchuſſes der Invaliditäts⸗ 
Alters⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
findet nunmehr am Montag, den 
„ März, Vormittags 10 Uhr, im Landhauſe G 


3 5 & 
Auf der unverändert gebliebenen 6,22 B, per Mal. 


wäre Wei⸗Hai⸗Wei 
aber irgend etwas zu ändern vermag dieſe An⸗ 
erkennung nicht. 
größtem Erfolg die Einrichtungen europäiſcher 
Heere und Flotten ſtudirten und hervorragende 
deutſche Offiziere zur Umgeſtaltung ihrer Wehr⸗ 
verfaſſung beriefen, verhinderten der chineſiſche 
Hochmuth und die das Land ausſaugende Manda⸗ 
rinenwirthſchaft jede erſprießliche Thätigkeit eines 
Europäers. So können die Japaner ruhig auf 
das Vergnügen verzichten, einige Ausländer ge⸗ 
fangen zu halten, denn ſchaden wird es nicht, 
wenn ſie auch weiter dem Reiche der Mitte ihre 
Dienſte weihen. Außerdem iſt die Ernennung Li⸗ 
Hung⸗Tſchangs, den jetzt die gelbe Reitjacke wieder 
ſchmückt als Zeichen des wiedererlangten Ver⸗ 
trauens, zum Friedensunterhändler wohl als Be⸗ 
weis der ernſtlichen Abſicht des Tſung⸗li⸗Hamen 
den Krieg zu heendigen. 
der bisher nach dem Kaiſer die macht⸗ 
vollſte Stellung in China einnahm, muß ſeine 
Regierung doch mit ausreichenden Vollmachten 

damit nicht wie bei den zwei 
Verſuchen die Unterhändler unverrichteter Sache 
Entſcheidend ſind 


in ihren Händen; Die urſprünglich 


> 


Tagesordnung ſteht außer verſchiedenen Wahlen 
die Vorlegung des Verwaltungsberichtes für 1893 
und Mittheilung über die Ergebniſſe der Ver⸗ 
waltung vom 1. Januar bis 31. Oktober 1894, 
ferner die Abnahme der Jahresrechnung für 1893 
und endlich ein Autrag des Vorſtandes auf Ab⸗ 
änderung des am 11. Dezember 1893 gefaiten 
Beſchluſſes, betreffend die Ausleihung größerer 
Beträge aus dem Anſtaltsvermögen für gemein⸗ 
nützige und beſonders dem Intere 
ſicherten dienende Bauten. 
CCC Abc 
Vermiſchte Nachrichten. 
Ilmenau. Das hieſige Thüringiſche Tech⸗ 
nikum wird im erſten Semeſter ſeines Beſtehens 
von 142 Technikern beſucht. 
meſter beſuchen 71 Techniker, und hat daſſelbe 
deswegen getheilt werden müſſen. 
71 Techniker ſind von anderen ähnlichen Lehr⸗ 
anſtalten hierher übergetreten. 
1894 fand in Gegenwart des Staatskommiſſars 
Leidenſroſt, großherzoglicher Ober⸗ 
ſchulrath zu Weimar, die feierliche Eröffnung der 
Anſtalt ſtatt. Die Feſtrede hielt Herr Elektro⸗ 
techniker Schmidt über 
Elektrotechnik und ihre Bedeutung für die Praxis. 
Das Thüringiſche Technikum eignet ſich ganz 
beſonders zur Ausbildung von Elektrotechnikern 
und iſt zu dieſem Zwecke ein großartiges elektro⸗ 
techniſches Laboratorium (Praktikum) eingerichtet 
worden. Im Sommer 1895 ſoll für die Anſtalt 
ein eigenes Schulhaus gebaut werden, das eine 
elektriſche Beleuchtung und eine Zentralheizung 
erhalten wird. Das Sommer⸗Semeſter 1895 be⸗ 
ginnt am 22. April, 
2. April; Anfragen und Anmeldungen ſind recht⸗ 
zeitig an die Direktion zu richten, die auch be⸗ 
reitwilligſt jede weitere Auskunft ertheilt. 
Thorn, 20. Februar. 


wurde abgelehnt und nur Abſatz 1 in der Re- aus Montevideo von geitern gemeldet, daß nach] giſchem Widerſtand zuſammenſchließen könnte,] Japaniſche Kriegsſchiffe Freu 
F 


i (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof) Amtlicher Bericht der 
ö Zum Verkauf 1 
Rinder, 7341 Schweine (601 Bakonier), 1818 
Kälber, 504 Hammel. f 
Die Rinder wurden bis auf ca. 30 Stück 
zu ziemlich unveränderten Preiſen verkauft. 

s Schweinemarkt verlief langſam 
ländiſche Waare wird geräumt. 
ſperre beſteht einſtweilen noch, wenngleich unter 
dem heutigen Auſtriebe bisher keine neuen Fälle 
von Klauenſeuche beobachtet worden find. 1. Qua⸗ 
lität 48 Mark (ausgeſuchte Poſten darüber), 2. 
Qualität 46—47 Mark, 3. Qualität 43—45 Mark 
pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
konier werden vorausſichtlich nicht ganz geräumt. 
Man zahlte 47—48 Mark per 100 Pfund mit 
55 Pfund Tara pro Stück. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich bei dem 
ſtarken Angebot wieder gedrückt und ſchleppend. 
1. Qualität 53 58 Pf., 
darüber, 2. Qualität 45—52 Pf., 3. Quglität 
38—44 Pf. pro Pfund Feiſchgewicht. 
fand nur ca. die 


a Das unterſte Se⸗ 
waren heute geladen: Ihre königl. Hoh. Prinz Norweger ſich einmüthig um die Sache des Vater⸗ fü 0 


e er von amtlicher Stelle 
mitgetheilt find. Eine entſprechende Kriegskoſten⸗ 
Entſchädigung wird ſelbſtverſtändlich nicht darunter 
ſehlen, anders ſteht es aber um die übrigen An⸗ 
ſprüche. Die Schutzherrſchaft über Korea und die 
Abtretung der Inſel Formoſa find als Be⸗ 
dingungen genannt worden, außerdem die Oeffnung 
der Häfen Chinas für die Handelsflotte. 
die internationalen Verträge würden die euro⸗ 
päiſchen Staaten bei einer Oeffnung der Häfen 
für japaniſche Schiffe dieſelbe Berechtigung auch 
für die ihrigen erlangen, ſodaß hierin kaum eine 
Veranlaſſung zum Eingreifen der Mächte ent⸗ 
ſtände; Korea und Formoſa jedoch find gefährliche 
Rußland ſiebt bekanntlich ſeit Jahr 
und Tag mit Verlangen nach Port Lazarew auf 
„Seine Marineſtation im fernen Oſten 
Wladiwoſtok iſt vom Eis lange Zeit geſperrt, 
und wenn auch neuerdings Eisbrecher eine Rinne 
offen halten, ſo reicht dies doch nicht aus, und 
der Wunſch, einen Hafen zu beſitzen, der immer 
zugänglich iſt, iſt daher leicht begreiflich. Ein ſehr 
ſtarkes Geschwader, ür das noch die Schiffe unter⸗ 
wegs ſind, wirft ein ſchweres Gewicht in die Wag⸗ 
ſchale, und außerdem ſtehen 40000 Mann in den 
Küſtengebieten Sibiriens zur Verfügung. Ohne 
Zugeſtändniſſe an Rußland wird Japan alſo eine 
förmliche Loslöſung Koreas von Ching kaum er⸗ 
i Und Formoſa gönnt ihnen weder Frank⸗ 
reich, deſſen Truppen ſchon einmal dort landeten, 
Strategiſch iſt die Bedeutung der 
Inſel zu groß, als daß man ſie gern dem auf⸗ 
ſtrebenden Sonnenlande, das durch die kriege⸗ 
riſchen Erfolge neuen Anſporn erhalten hat, zu 
alleiniger Botmäßigleit zugeſtände. 
og! die vielleicht für die Geſtaltung der 
politiſchen Verhältniſſe im Oſten am wichtigſten 
„darf man nicht außer Acht laſſen, ein 
etwaiges Schutz⸗ und Trutzbündniß 
Japan und China, in dem das Reich der Mitte 
zu Refermen unter japaniſcher Aufficht, wenn man 
ſo ſagen ſoll, gezwungen wird. f 
das in Europa dem Bündniß zwiſchen Sieger 
und Beſiegten entgegenſteht, der Haß des Unter⸗ 
legenen, fällt in Oſtaſien fort. 
Reihe von Berichten hervorgeht, weiß die Bevölke⸗ 
rung Chings nur in den Gegenden unmittelbar 
am Meer etwas vom Krieg mit Japan; 
Theil iſt er ihr ganz unbekannt, zum Theil glaubt 
ſie, daß Frankreich und Rußland die Gegner des 
Kaiſers ſeien. Weshalb ſollte in den japaniſchen 
Köpfen der Gedanke nicht aufkommen, die Ein⸗ 
geborenen des Oſtens Schulter an Schulter den 
Weftmächten entgegenzuftellen und gleichberechtigt 
ihre Stimme im Rathe der Völker zu erheben? 
In dem Jahrhundert, das in Europa auf die 
Einheitsbeſtrebungen getrennter Völker das Er⸗ 
wachen des Bewußtſeins der Raſſenzuſammenge⸗ 
hörigkeit, unbekümmert um ſtaatliche Grenzen, 
folgen ließ, wäre eine derartige Verſchiebung der 
aſiatiſchen Machtverhältniſſe nicht wunderbar zu 


Am 3. November 


die Entwickelung der 


ne 


ausgeſuchte Waare 


der Vorunterricht am 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Petersburg, 20. Februar. 
des Miniſteriums des Aeußern iſt auf unbeſtimmte 
Zeit verſchoben worden. 4 
Poſten interimiſtiſch weiter verwalten und den 
jetzigen Geſandten in Teheran als Adlatus exe 
halten. Der Sektionschef Giers wird Geſandter 
in Teheran. Die Abberufung des Baron Moh⸗ 
venheim von Paris ſteht bevor, 
Montebello, welcher eine Reiſe ins Ausland ans 
tritt, nicht mehr nach Petersburg zurückkehren. 
Kairo, 20. Februar. 
ch zu einer ernſten Kriſe zu. Der jetzige Rath⸗ 
geber des Khedive, ein von der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung protegirter Syrier, bleibt bemüht, ernſte 
Zerwürfniſſe zwiſchen dem Khedive und Lord 
Die engliſche Regierung 


Aus Memel wird ge⸗ 
Ein Doppelmord iſt in Poſingen bei 
entdeckt worden. 
Kathnerfrau Greitſchus und deren älteſte Tochter 
wurden als Leichen gefunden; letztere im Brunnen 
ertränkt, erſtere auf dem Felde mit deutlichen Au⸗ 
zeichen, daß Mord vorliegt. Die Unterſuchung iſt 


Kaſſel, 20. Februar. Aus Hanau wird ge⸗ 
Im hieſigen Schweſternhauſe fingen die 
Kleider einer Frau aus Windecken F 
ſchleunigſter Hülfe erlitt ſie derartige Brandwun⸗ ſich 
den, daß alsbald der Tod eintrat. 

a „ 20. Februar. Der Eisgang auf 
dem Fluſſe Don iſt ſo außergewöhnlich ſtark, 
daß ſelbſt Exploſionsverſuche ziemlich reſultatlos 
Es werden große Unglücks⸗ 
fälle befürchtet und die Behörden ſind im Be⸗ 
ef Vorſichtsmaßregeln in weiteſtem Umfang zu 


Schiſchkin wird dieſen 


Cromer herbeizuführen. 
iſt daher entſchloſſen, energiſch die Entfernung 
jener Perſönlichkeit zu verlangen, und würde im 
Weigerungsfalle zu äußerſtem Einſchreiten bes, 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 21. Februar. 
vorherrſchend wolliges 


Wetter mit geringen Niederſchlägen und mäßigen 
weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 19. Februar. Elbe bei Auſſig — 0,16 
Elbe bei Dresden — 1,55 M 


Unſtrut bei Straußſurt + 1,30 Meter. — 1 
Oder bei Breslau, Oberpegel I 4,62 Meter, 
Unterpegel — 0,44 Meter. Oder bei Frankfurt 


Met 
+ 150 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4,36 Meter. — Warthe bei Poſen . 1,06 
Meter. — Am 15. Februar. Netze bei Uſch . 


Gerichts⸗Zeitung. 
Prenzlau, 20. Februar. 
richt verurtheilte den Kämmerer Lehmann in 
Eberswalde wegen Unterſchlagung, begangen an 
der Stadtkaſſe und der Freimaurerlogenkaſſe, zu 
1700 111 Zuchthaus und ſechs Jahren Ehr⸗ 


Leipzig, 20. Februar. | 
hat die Reviſion des Staatsanwalts in Angelegen⸗ 
heit des Generaldirektors des Hörder Bergwerks⸗ = 
und Hüttenvereins Maſſenez, welcher vom Dort⸗ 
munder Gerichte von der Anklage, den Verein be⸗ 
nachtheiligt zu haben, freigeſprochen war, verworfen. 
AAA 


Das Schwurge⸗ 
Etwas wärmeres, 


Das Reichsgericht 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 20. Februar. Spiritus ohne loko 
Faß 50er 49,30, do. lolo ohne Faß 70er 29,80. 
Still. — Wetter: Milder. f 
Magdeburg, 20. Februar. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
9,80 bis 9,90, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,10—9,25, neue 9,25 — 9,35. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 3 


f 
Raffinade II. 21,25. Gem. Raffinade mit Faß 
21,00 bis 21,75. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
Rohzucker I. Pro⸗ 
dukt Trauſito f. a. B. Hamburg per Februar 
9,12 ½ G. u. B., per März 9,10 G., 9,17½ B 
per April 9,15 G., 9,17½ B., per Mai 9,22 ½ G., 
9,27½ B. Ruhig. 


Tſchifu, 19. Februar. Alle Ausländer aus 
Wei⸗Hai⸗Waf, mit Ausnahme des Amerikaners 
Bowie, ſind jetzt hier an Bord des Dampfers 
„Kang⸗tſchi“ angekommen. . I 
richten zufolge werden die Japaner Tſchifu nicht 


Adolf Grieder 


Seidenstoff-Fabrik-Union, Zürich 
Königl, Spanische Hoflieferanten 
versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 
preis, schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 
jed. Art v. 65 Pf. bis H. 15.— p. metre. 


Den neuern Nach⸗ 


„Shanghai, 20. Februar. Im Auftrage des 
Kaiſers von China hat Li⸗Hung⸗Tſchang au die 
japaniſche Uegierung das Erſuchen gerichtet, die 
Friedensverhandlungen in Port Arthur zu führen. 
Die japaniſche Regierung hat dieſes Geſuch abge⸗ 
lehnt und mit Beſtimmtheit erklärt, nur auf f 
apaniſchem Boden unterhandeln zu wollen.! Köln, 20. Februar, Nachm. 1 Uhr. Be» 


Farbige Seidenstoffe 


Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief- 
porto nach d. Schweiz, 
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* 


An unſere Mitbürger! 


Familien iſt wieder eingekehrt. Sa kommen denn auch 
die Unterzeichneten mit der noch nie umſonſt ge⸗ 
ihanenen Bitte: 


ſteuern, indem ihr uns die Mittel 
gewährt, die ärmſten Kinder un⸗ 
ſerer Volksſchulen mit warmem 
Mittageſſen zu verſorgen! 


neten, find bereit, Gaben in Empfang zu nehmen, über 
deren Verwendung ſpäter öffentlich Rechnung gelegt wird. 


Das Komitee für Ferienkolonien und für 


Geh. Sanitätsrath Dr. 


Paſtor prim. Friedrichs, Kaufmann Greffrath. 
Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Rektor Schneider. 


Jitle und Bekanntmachung, 


welche unferen Beſtrebungen eine wohlwollende Theil⸗ 
nahme zuwenden, jegen wir von dem Ergebniß unſerer 
25jährigen Thätigteit (Oktober 1869) dahin in 
daß im Jahre 1894 durch Sammlungen und] 25. Februar a. c., in Kraft. 
Zinſen die Bauſumme auf % 83 466,61 angewachſen 
iſt, wovon 43.000 % hypothekariſch, % 40 466,61 in 
ziustragenden Papieren angelegt find, welche Werthpa⸗ 


Der Winter und mit ihm die größere Noth in vielen 


Helft uns der größten Noth 


Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeich⸗ 


Stettin, im Januar 1895. 


Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf von Flemming-Benz, 
Ehrenmitglied. 

Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Geh. Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſter. 

Rektor Sielaff, Schriftführer. = 
Brand. Kaufmann Karl 


Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 


Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


etreffen 


die Sammlung für den Bau einer Kirche] 3. 


in der Neuſtadt. 
Die Mitglieder der Kirchengemeinden unſerer Stadt, 


Kenutniß, 


piere ſich im Depoſitorium der hieſigen Kämmerei⸗Kaſſe 
befinden. Das Vermögen hat ſich ſonach im Jahre 
1894 gegen 1893 um % 4 260,50 vergrößert und be⸗ 
trägt die Zinseinnahme aus dieſem für das Jahr 1895 
‚44 8 411,50. 

Bei der Ausdehnung, welche unſere Stadt genommen 
hat, ſtellt ſich das Bedürfniß einer Kirche immer 
dringender heraus; wir find daher der guten Zuver⸗ 
Acht, daß unſere ebenfo ergebenſte als dringende Bitte 
um fernere Unterſtützung bei allen ein freundliches Ge⸗ 
hör finden werde, welchen die Hebung des kirchlichen 
und ſozialen Lebens unſerer Stadt am Herzen liegt. 

Herr Christian Bartelt, Lohndiener hier⸗ 
ſelbſt, iſt ermächtigt, Beiträge für den genannten Zweck 
entgegen zu nehmen. Die geehrten Geber wollen die⸗ 
ſelben in der ihnen demnächſt vorzulegenden Lifte ver⸗ 
zeichnen und unſern herzlichſten Dank im Voraus ent⸗ 
gegen nehmen. 

Stettin, im Februar 1895. 

Das Core ité 
für den Bau einer Kirche in der Neuſtadt. 
gez. Poetter, v. Puttkamer, 

General⸗Superintendent, Staatsminiſter, Ober⸗ 


Vorſitzender. Präſident von Pommern. 
Haken, Küchendahl, 
Geheimer Regierungsrath, Juſtizrath, Schrift 
Ober⸗Bürgermeiſter. führer. 
Pauli, Rud. Dorschfeld, 
Paſtor prim. Stadtverordneter, 
Schatzmeiſter. 
Thym, Franz Jahn, 
Bankdirektor. Rentier. 


Schwarz, 
Adminiſtrator. 
Stettin, den 14. Februar 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Heritellung von Bürgerſteighinterpflaſterungen 
anf den ehemals fiscaliſchen Straßen in Fort⸗Preußen 
baden Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben 

erden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 25. Februar 1895, Vormittags 10 Uhr, im 


Stadtbau⸗Bureau, im Rathhauſe, Zimmer 38, anbe⸗ fr 


raumten Termine verſchloſſen und mit entsprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
öffnung derſelben in Gegenwart etwa erſchienener Bieter 
erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen 
oder gegen Entrichtung von 50 % von dort zu beziehen, 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Kirchliches. 


Schloßkirche: 
Donnerſtag, den 21. d. Mts., Abends 8 Uhr Miſſions⸗ 
unde in der Salriſteit Herr Prediger Katter. ; 


Oeffentlicher Vortrag 


Donnerſtag Abend 8 Uhr, Prutzſtraße 4. 
„Die Aemter der Kirche Chriſti.“ 1 4, 11. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Berau 10, Eing. Mühlenbergſtr. 4 Tr. lis. 


Stettiner 


Bismarckstr. 28, 2 Tr., mit Blumeuſtt. 16, 
smarckſtr. 28, r., mit Centralheizung Deutſcheſtr. 88 Arndtpl.)verſ. in Bdſt.,1.4 N. per.] Albrechtſtr. 7, Stfl. m. r. Zub. ſof. o. ſpät. Näh. UIlr. 
Falkenwalderſtr. 16, III, herrſch. Wohnung von Auguſtaſtr. 61, Hof, m. Zub. 


9 Stuben, 


Ss Stuben. 


! 


find ebendaſelbſt einzuſehen m 


- BIN nur für Unterrichtszwecke eingerichteten 
auſe, 5 f a 


Militär - Pädagogium 


von Dir. Dr. Fischer, 


Die in der ordentlichen General » Verfammfung vom 


13. 12. 1894 beſchloſſene Abänderung des $ 30 unſeres 
Statuts iſt unterm 28. 1. 1895, J.⸗Nr. B A II 86, 
durch den Bezirks⸗Ausſchuß genehmigt worden. 


§ 30 hat demnach folgenden Wortlaut: 
§ 30. Die wöchentlichen Kaſſenbelträge betragen: 
1. für erwachſene männliche 

Kaſſen⸗ Mitglieder, 

fie im Bau- reſp. verwandten 

Gewerben beſchäftigt ſind, 

ausſchließlich der Lehrlinge 0,36 Mk., 
2. für er w. m. Kaſſen⸗Mitglie⸗ 

der, joweit ſie im Fuhrge⸗ 

werbe, in Abdeckereien, in 

Viehhaltereien beſchäftigt 
ns 9079, 740.005 5 
für erwachſene weibliche Kaſſen⸗Mitglieder 0,19 „ 
4. für männliche Kaffen = Mitglieder unter 

16 Jahren und für Lehrlinge 0 > 
5. für weibliche Kaſſen Mitglieder unter 

16 Jahren 


Dieſe Statuten⸗Aenderung tritt mit Montag, den 


Stettin, den 20. 2. 1895. 


Der Vorſtand. 
Max Gubbe, 


2 ! Be ee 

Stettiner Musik- Verein. 

Donnerſtag, den 21. Februar, Abends 7!/, Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes: 


V. Abomements-Loncert. 


Zur Aufführung gelangen: 

1. Arie „Höre Israel“ aus dem Oratorium 

2. Chor „Fürchte dich nicht“ Elias“! 

3. Arie „Es iſt genug“ von Mendelsſohn. 

4. Ein deutſches As eguilem für Chor 
Soloſtimmen und Orcheſter 


von Johannes Brahms. 
55 Fräulein Dorothea Schmidt aus Frank⸗ 
urt a. M. 
Herr von Eweyk aus Berlin. 
Orcheſter: Die Kapelle des Königs: Regiments. 
Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. 
Billets zu 3, 2, 1,50 % bei Herrn Simon. 


Goangeliüther Arbeiter⸗Verein. 


Mittwoch, den 6. März d. J., Abends 8½ Uhr: 
Haupt- Versammlung der Mitglieder im 
Rohrer’ichen Lokale. T.⸗O.: Beſprechung der Vor⸗ 
ſtandswahl und Fortſetzung der Berathung über die 
i Behandlung der jugendlichen Ar⸗ 
beiter. Der Vorſtand. 


Verein ehem. Otto- Schüler, 


Am Freitag, den 22. d. Mis,, Abends 8 ½ Uhr, 
bei Bruckner: 


Fortſetzung der Vorleſung des Herrn 


Reeetor Leese. 
Um pünktliches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker- Verein. 
BE Abend 8 Uhr im Vereinslokal, Große Ritter⸗ 


Vortrag 


des Herrn Stadtrath Bock. 


1 7 und Nichtmitgliedern iſt der Zutritt ge⸗ 
attet. 


Verein ehemaliger 54er. 


Sonntag, den 24. d. M., Nachmittags 
3 Uhr: Autreten im Vereinslokal, Birken⸗ 
allee 24, zum Abholen der Fahne. Um 
4 Uhr: Weihe der Flagge ehemaliger 
Kaiſerlicher Marine, 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 


‚grennde des Reiches Gottes. 


5 : 32 rſammlung heute Donnerſtag, Abends 
Schriftl. Arbeiten werden ſauber und billig angef. 7 Uhr, im Saale Eliſabethſtraße 46. 


Ma me, Paſtor. > 


Eckwohn., 1. Etage, v. 
4—5 St. u. Zub., 1. 4. 


discontirt gute Geſchäftswechſel mit 1% über Bankdiscont und minimal / % 
Prosifion. 


ſoweit | 


Dermiethungs-Ilnzeiger. 


2 Stuben. 


> Schmiede nung E 


Sämtliche Schmiedegeſellen, die bei Innungs⸗Meiſtern 
in Arbeit ſtehen, werden wegen Wahl des Geſellen⸗ 
Ausſchuſſes am Montag, den 25. d. Mts. Abends 
8 Uhr, auf der Herberge „Zur Heimat“ zu einen 
Verſammlung eingeladen. Der Vorſtand. 


Kranken- u. Sterbekaſſe 


für Geſellen, Lehrlinge u. Arbeiter 
der Bchlosser-Innung 
General⸗Verſammlung 


in den „Sternſälen“, Wilhelmſtr. 200 
Mittwoch, den 27. Februar, Abends 8 Uhr. 

Tagesordnung: 

. Abnahme der Jahresrechnung und Ertheilung ! 

Entlaſtung. Der Borftand, 


echnikum der freien Hansestadt Bremen. = 
I L. Haurewerkschule, n e en eee n Raguss ſche Sterbefafje 
thl. A. Augewerkschule. Sonntag, den 3. März, Nachmittags 4 Uhr, findet 


A.-G., Berlin W. 8. 
18. April. Beginn des Winterhalb- 
Abthl. B. Maschinenbauschule. Jahres im October, Reichhalt. Samm- fin Vereinslokale, Neuermarkt 2, Auflage ſtalt. 
Abthl. C. Schiffsbauschule. Nachdem um 5 Uhr: 


ungen. e aller Abthei- ch 
lungen werden auf Wunsch versandt, Auſerordentli e = 
Abthl. D. Seemaschinistenschule. Beginn der Kurse am 29. Januar N 
und 14. August. Der Director: Walther Lange. General Verſa mm 1 ung 


7 e ichtiger Berathung um Abänderung d. Stati 
Bad Stuer in Mecklenburg, den 7. Februar. era Bitte recht zahle zu erkheinen — 


Hierzu bittet recht zahlreich zu 8955 orie 
Im hieſigen Kurhauſe find nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch . 
für die rauhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Wohnungen und Promenaden durch 


Wald und Berge außerordentlich geſchützt; Nord⸗ und Oſtwinde kaum bemerkbar. Mit dem beſten Erfolge V fe dern 1 E \ 
ett N. 


werden hier auch im Winter behandelt: Rheumatismus, Gicht, chroniſche Nervenleiden, Verdauungsſtörungen, 
Blutarmuth n. ſ. w. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, auch im Winter, Gymnaſtik, 
Daunen, 
fümmilide Qualitäten, 


Maſſage Clectricität u. ſ. w. — Augenblicklich 16 Kurgäſte. Preiſe mäßig, Prospekte gratis. Nächſte Bahn⸗ 
ſtation Ganzlin, 5 Kilom. 
72 2 # 8 
garantirt nur böhmischen 
Waare, f 


Ä ſowi Be Auswahl a 
Gesche. Nessa, owie große Auswaß | 


bora nen federdichte Julette 


11 Crotz abermaliger Erweiterung 8 
| 2 ; 6 feit J. Januar 1895 erfcheint jed 17 Art 
zu ſehr billigen Preifen 


Prima Berliner Baukinfitut | 


Baareinlagen werden zur Zeit verzinſt 
bei Zmonatlicher Kündigung mit 3¾0% 
4 


9 6 a 17 L 0 


1 12 1 11 n 4½% 
An⸗ und Verkauf von Effecten zu 1 pro Mille (10 Rfg. für 100 Mark). 
Auf Wunſch für Geldgeber koſtenfreie Hypothekenvermittlung. 
Gefl. Anfragen u. N. U. 246 an Haasenstein & Vogler, 


pro anno. 


G. Bardey sen. Dr- med. II. Bardey jun. 
Unſere feit 40 Jahren von uns mit gutem Erfolge betriebene, einzige am Ort beſtehende 


Conditorei 


3 N j 
wollen wir mit dem dazu gehörigen Wohnhauſe und großem Garten unter günftigen Bedingungen ſofort bere 
kaufen. Sehr gute Umgegend, Bahnſtation. Das Grundſtück würde ſich auch vorzüglich zur Gaſtwirthſchaft 


eignen. 
Saalfeld (Oſtpreußen) 


— 


* 


* IK | (Modenwelt 
empfehlen 


ohne jegliche reiserhähung. Statt früher 8 hat jede der jährlich 24 weich illuſtrirten Nummern legt 16 Seiten: 
6 h \ | | | 


Mode, Bandarbeiten, Unterhaltung, Wirt aftliches. Außerdem jährlich 12 große farbige Moden-Pansramen 
. 
Breiteſtr. 
— — 2 7 391 


mit gegen 100 Figuren und 12 Beilagen mit etwa 240 Schnittmuſtern ete. 

Dierteljährlich 1 Mark 25 Pf. = 75 Kr. — Auch in Heften zu je 25 Pf. = 15 Ur. (Poft:Zeitungs:Katalog Nr. 4508) zu 
haben. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poflanftalten (Poft- Zeitungs» Katalog Nr. 4507). — Probenummern in den 
Buchhandlungen gratis. 


Normal⸗Schnittmuſter, beſonders aufgezeichnet, zu 30 Pf. portofrei. 
Berlin W 35. = Wien I, Opemg. 3. 
Gegründet 1865. 


Wein Verſteigerung zu Trier. 


450 Fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den beſten Lagen der 
Moſel und Saar, des ganz hervorragenden Jahrganges 1893, kommen durch den Unter⸗ 
zeichneten an den Tagen vom 18. bis 24. März zur Verſteigerung. Genane Ver 
AR zeichniſſe der betreffenden Weine werden koſtenlos verſandt. 

Königl. Notar Juſtizrath Wollenbeck zu Trier. 


= R RN hmig-Weidlich IB 
N 5 .“ Zeitz (Filialfabrik Basel) | 


(Grösste Seifen- und Parfümeriefabrik Deutschlands. = 
Geschüttspersonal über 240 Personen.) ER 


ist rein und neutral und bleibt 8 


allein die beste und billigste Seife 
für die Wäsche und den Haushalt. 
Giebt der Wäsche einen angenehmen Geruch, 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen, 


Warnung vor Nachahmungen! 
Da minderwerthige Nachahmungen im, 
Fandel vorkommen, beachte man genau, dass 
jedes „ächte“ Stück meine volle Firma trägt! 
Verkauf zu Fabrikpreisen in Original-Packeten von 
1, 2, 8 u. 6 Pfd. (3u.6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines 
Stückes feiner Toiletteseife), sowie in einzelnen Stücken. 
@ (wie obige Abbildung) kenntlich. 


Max Wommel. Arenturgeschäft Stettin. 


Gummi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabri 
Leopold Selaüissler, Berlins W., Anhaltstr. 

Preisliste gratis und franko, 


fen-uklasur- 


Spree 
liefert weiße und confe 
Schmelzöfen 


R. 


Vertreter: 


Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 


7 Zim., Küche u. Wirthſchaftsräumen zu verm. 
Näh. daſ. im Komt. v. Funk & Rochlitz. 


Geſchäftslokale. 
König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk.ſof. o. ſy. 


Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Wafferl,, ſogl. od. ſpät. 
Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. zu verm. Näh, part. 
Prutzſtr. 4, frdl. Wohn m. r. Zub. Näh, b. Wirth. 
Reifſchlägerſtr. 18 Stube, Kam., Küche f. 12 % 
Roſengarten 3 u. 4, Stube u. Küche, 12 %, Ur 


Eine park. Wohnung i Stfl, Albrecht 
7 beſtehend aus großer Stube und Küche 5 
Zubehör zum 1. März 895 z. Pr. v. 14% 


Mäh. Brdh. I. zu verm. Zu erfragen im Polizei⸗Bureau. 


Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. 


7 Stuben. 
Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 


Wohnung z. 1. Juli. 
König⸗Albertſtr. 39, mit Erker ze. zum 
mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. l. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 59, herrſch. 
mit Erker z. 1. 4. 95. Näh. Breiteſtr. 70 
in der Muſikhandlung. 5 

Wohnungen v. 6 Zim 

Auguſtaplatz 3, mit Centralheizung. 

Falkeuwalderſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt. 
U. reichl. Zub Näh. Eing. Bogislayſtr. p. r. 

Obere Krönenhofſtr. 
Balkon, Salon u. Zubehör z. 1. 4. 1895. 

Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim. u. Zuv, 


4 Zim, veichl, Zubehör zum 1. April. 
Friedrichſtr. 3, 4 Tr., mit reichl. Zubehör, 

auch paſſend für Schneider, ſofort od. ſpät 
Gartenſtr. 1, 4d. 5 Stb., 1 Tr., m. Ball., 1. 4. 
Gieſebrechtſtr. 13, ], herrſch. Wohn. nebſt Zub. 
Hohenzollruſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. 


— 


König⸗Albertſtr. 89, m. Erk. ꝛc. z. 1. 4. Näh. I l. 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., 1. 4. Näh. II r. 
Oberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, z. 1. 4. 


Wohnung v. 6 Zim. Roßmarkt 6, 2. Etage, 4 Zim. mit reichl. 


Zubeh., 1. April. Näh. im Lederladen dal, 
Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub.,Cloſ., Waſch⸗ 
küche ꝛc. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 
Saunierſtr.3, Eu. 5 Stb., Boͤſt., Zub. Näh. Hof !. 


3 Stuben. 


17, II I., 6 Zimmer. Burſcherſtr. 8, z. 1. 4. 95, für 32 und 34% 


Blumenſtr. 14, u. Küche m. Waſſerl., 1.3 od. ſpät 
Bogislapſtr. 13, 1. April. 


{ ; 
18 3. Büreau, z. 1. April 1895. Näh. b. I. Beutlerſtr. 13, 11, 3 Zim. u. Küche f. 20, 1.4. 
inden⸗g. Albrechtſtr.⸗Ecke 8,9 Tr. m. Badeſtb. Beutlerſtr. 2, 3 Stb., Kab., Küche u. Keller, 


u gr. Nebenr. ſof. oder pät. 


Moltkeſtraße 3, 


1 5 Stuben. 
uguſtaſtr. 51, S f. od. 1. Aprk 
Biete Sonnenſeite, ſof 5 
U. Badeſtube i 
Wollen 17, Je 
Wohn. v. 5 Bin, Jof o. h. J. b. 
Grabowerſtr. 21, jofort oder 1. April. 
Kronenhofſtr. 21, 


Nah. part. l. 
1. April. 


od. ſpäter zu verm. 


Moltkeſtr. 1,2 Tr., Eckwohn. v. 5 Zim., Balk. 
Bdſt 2c. b. I. h. bill. 5. ſof. o. ſpät Schultz, 

Föligerftr, 16,3 Tr. mit Badeſtube 

Saunierſtr. 3, Sonnen], 5 Stub. m. Badeſt,, 


j e herrſchaftliche König⸗Albertſtr. 39, m. 
ne N. daſ. 4 Tr. Kantftr. 2, m. Kab. u. Küche, 1. 4. 95. 


1.8. au nur ruh. Leute. Näh. dal. im Uhrenlad. 


ſofort od. zum Derfflingerſtr. 10,1 Tr., 3 Stub. u Zub. 


Blumenſtr. 14, Küche m. Waſſerl., fof. od. ſpät. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät. 


Stoltingſtr. 15, 1. 3, 95. 


Bellevueſtr. 41, m. Grinbn., p.f. Dame, 15%, for, Schiffbaulaſtadie 16, 


Blücherſtr. 1a, m. Ka b., Küche, Entree, 1.8.00.1.4. 
Burſcherſtr. 42, mit Kab. Näh. bei Tews. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Ni 2 Tr. l. 


Zur melden re 4. | Hohengoffernftr. 18, m. Mädchen u. Vabeftb. Eliſabethſtr. 19 frdl. Wohn. v. 2 Stb n. Zub., Sth. 
Krouprinzenſtr. 32, II in. Bdſt., Zub., 1.4. Krügerl. 


Fuhrſtr. 8, 2 Vorderwohnungen. Näh. 2 Tr. 
Falkenwalder ſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1. 4.95. 
Heinrichſtr. 7, 1 Tr., Vorderwohuung. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh, bei Schöning. 
Kronprinzeuſt. 12, Stfl., m. r. Zb. ſof. o. ſp. N. v. p. r. 
König⸗Albertſtr. 34, 2 Stb. i. Seitenfl. Näh. Il. 
Königsplatz 4, I, 2 freundl. helle Wohnungen 
im Hinterhaus zum 1. März. 
2 Stb., Küche u. Zub., monatl. 15 46, zu verm. 
Näheres Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 


Wilhelmſtraßſe 20 Hinterhaus 
1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen 
zum 1. März zu verm. Eingang 
Mitte des Hauſes. Näh. bei 
Frau Ihlefeld, Hth. 1 Tr. 


Schuhſtr. 26, II, freundl. Hofwohn. z. 1. März. 
Stoltingſtr. 92. 

Turnerſtr. 88, 1 Tr., Hinterwohn., 17 %, ſof. 
Unterwiek 13, 1. März. 


Zachariasgang Au. 6. N. A. Dittmer, Kirchenſt. 9. 
1 Stube. 


Grabow, Lindenſtr. 37, ui. Waſſerl. 1. April. Bogislaoſtr. 36, u. Küche, Stfl., p., Sonnen., 1.3. 
Daſ. Stb. Kam. Küche 3. 1. März. Näh. Ecklad. Bogislavſtr. 11, leere Stube 3.1. März im Vrdrh 


Magazinſtr. 2, m. 2 Kab. 


u. Zub., 1. 3. 9 
Oberwiek 13, Vrdh., zum 1. April. 


95. Blumenſtr. 14, leere 2⸗fenſtr. Vorderſtube, ſof 


Fiſcherſtr. 16, Stube u. Küche, 1. März. 


Oberwiek 83, Vorderhaus, Seitengebäude, 1. 3. Krautmarkt 7, 2 kl. Hofwohn. an einz. Frau. 


Pölitzerſtr. 66, mit Pferdeſtall. 
Philivpſtr. 72, Vrd.⸗u. Hofw. N. H. Ib. Schmalfeld. 
Stoltingſtr. 92, mit Kabinet. 


Unterwiek 13, Stb., Entr., Küche, Kloſ., 1. März. 
Möblirte Stuben. 


Deutſcheſtr. 60, Wohnung von 3 Stuben u. Kab. Unterwiek 13, mit Entree, Küche, Kloſ., 1. 3. Lindenſtr. 28, III. 2—3gutmbl. Zim. m. a. o. Pens 


ſofort oder zum 1. April er, zu verm. 
Falkenwalderſtr. 116, 1 Tr. eine Wohnung 
v. 3 Stuben, Balk. u. Zubehör, z. 1. April. 


86, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen. Fuhrſtr. 16, mit Zubehör. Näh. 2 Tr. 


Hünerbeinerſtr. 15, mit Zub., 27 A 
Erk. ꝛc., 1. 4. 1 l. 


Kronprinzenſtr. 8, m. 2 Kab. u. Zub, 1.4. Näh. p. r. 


5 Stb., Kab. u. Zub., fofork | Kronprinzenſtr. 12, B.⸗u. Mchſt. u. Z. ff. o. ſp. N b. r. 
Eumdeunr. 26, m. Badeſt u. Zub., part., 1. April Karlſtr. 7, 2 Tr., 3 


a, 
reichl. Zubehör, 1. 4 95. Näh. Karlſtr. 7, Ul. 

Köuig⸗Alberſtr. 34, m. Badeſt. u Zub. Näh. l. 

Moltkeſtr. 2, Stil. 3 Tr., 3 helle größ. Stb., 
Küche ꝛc. ſofort Preis 30 


1. April. Näh, beim Hauswart da). 9˙1. Neueſtr. 5b. J., Wfſl. a. d. Br. g. Sonn. Pr. 21.50. 


4 Stuben. 


Auguſtaſtr. 3, m. Badeſt. u. all. Zub., 1. 4. 
Albrechtſtr. 8, 4 Stuben (3 zwelfenſtr. nach 

d. Linden), 504 %, z. 1. 4. Näh. part. l. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., à u. 4 Stuben m. Zub 
Birkenallee 29 iſt eine Wohnung von 


2 Stuben mit Zub. zu verm. Näh. part. r. 


Preußiſcheſtr. 105, mit 
Prutzſtr. 8, Wohn. 
Stoltingſtr. 15, 3 Stb. 


Oberwiek 24a. ER 
Sberwiek 73, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät. 
von 8 gr. Stuben, 
u. Zubehör, 1. 4. 95. 


Stube, Kammer, Küche. 
Bogislapſtr. 35 


Gr. Laſtadie 34, II I., frdl. möbl. Zim., ſof. od. ſpät 
Wilhelmſtr. 16, p. L, 2⸗fenſtr., elegant, 18 % 


SEechlaf ſteſien. 


Breiteſtr. 7,1, Grabow a. O., fof. od. ſpät. Mühlenbergſtr. 15, v. N grds., frdl. Schlafſt 


Burſcherſtr. 1, m. Entree, 1. 3. 8 
Bellevneſtr. 16, mit Entree, 16 %, 1. März. 
Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ.,ſof. o. ſpät. 
Bogislayſtr. 51, ſofort. 

Eliſabethſtr. 4, mit Entree. > 
Falkenwalderſtr. 26, Stb. Kam., Küche, a.25tb. 
Fuhrſtr. 23, 1. 3. od. ſof. Näh. Hth. Ir. 
Falkenwalderſtr. 28, 1. März und 1. April 
Fuhrſtr. 10, Wohnungen zum 1. März. 
Wohnung ſof. o. ſpät. Nah, Frauenſtr. 11. 11, 
Hohenzollernſtr. 68, Stb., Kam, Küche. Näh. Il. 
Hohenzollerſtr. 73, part, u. I. Näh. Vrdh. II I. 
König⸗Albertſtr. 46, frl. Wohn., Stfl.r.1 Tr., 1.3. 


1. 4. 95. König⸗Albertſtr. 39, mit Entr., 1. 4. N. 1 l. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 


Oberwiek 20. 
Oberwiek 9, 


Läden. 
Beringerſtr. 5, Laden zum 1. April zu verm. 
Königsſtraße 10 
iſt ein geräumiger Laden nebſt Komptoir und 
größerem Zwiſchengelaß fofort oder ſpäter zu 
derm. Näheres daſelbſt im Komptoir. 
Grabow, Lindenſtr. 37, Barbierladen, auch zujed. 
and. Geſchäft alt 1 5 Hr Sand: 
ad. m. Wohn, u. Kellere 
Ueneſtt. 50 ſof. o. ſpäter. Preis 30 % 
Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-à vis dem Volksbad. 
Schuhſtr. 31, Laden. N 


Comtoire. 


Franuenſtr. 20, Vorderh, zum 1. April große 
helle Komtoirräume. Eine Wohnung von 


JLoniſenſtr. 12, große Reſtauratiousräume mi 


Paradeplatz? iſteine Wohn. v. Stb. Kam, K 5 
zu verm. Näh. Mönchenbrückſtr. 5. W. E 5 

4 Stuben mit Zubehör und Benutzung der 
Badeſtube (prachtvolle Ausſicht und Sonnen⸗ 
ſeite) Oberwiek 91, 2 Tr. (unmittelbar am 
Bahnhof u. Hauptpoſt) per 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. = 3 

iſt ei 


Kronprinzenſtr. 41 Wann 


von 2 Stuben und Kammer ſogleich zu verm. 
5 N 


Stuben. 5 
Ein anſtändiger junger Mann f. frdl. helle 
Schlafſtelle 3 1. März Moltkeſtr. 2, Sth. ü. 
Burſcherſtr. 41, 1 l., kl. möbl. Hinterzimmer 


Ein möbl. Zimmer, 
in der Nähe vom Berliner Thor, vorn heraus, 
freundlich eingerichtet, mit Badebenutzung, iſt 
ſofort zu vermiethen Be: 
Hiohenzolleruſtraße 71, 2 Tr. r. * 
Hünerbeinerſtr. 8 iſt eine kleine he 
Stube für 8 % zu vermiethen. ae 
7 


Näh. 3 Tr. Köpke 
Lagerräume. 


| Wohnung z. 1. 4. 
Auguſtaſtr. 3, gr. Lagerkelleref, ſogl. o. ſpät. 
Eiſenbahnſtr. 12, tiodene Remiſe z. Lagerraum 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, zu jed. Geſchäft paſſ., 1. 4 
König⸗Albertſtr. 39, fo. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


Werkſtätten. 


Falkenwalderſtr. 28, f. Tiſchl.9. Theilnehm. f. 7. 

Frauenſtr. 20, zum 1. April geräumige helle 
Werkſtätte für Tiſchler, ev. mit Pferdeſtall. 
Näh. das. im Komt. v. Funk & Rochlitz. 

Kloſterhof 5, gr. Kell, a. Werkſtatt od. Lagerr. 
Näheres 4. Pfaff. 

König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof odſpäter 

König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſtatt. 

Handelskeller. 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei zu jed. Geſchäft. 
Frauenſtr 50, Wohn⸗ u. Handelskell. zu verm. 
önig⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. I 1 
2 geräumige Seller, 


Turnerſtr. 32, 6.2 


Stallungen. 


Eiſenbahnſtr. 12, Stall. f. 2u.4 Pf. u. Rem. u. Wohn 
Falkenwalderſtr. 28, f. 2 u. 4 Pferde, a. Wagenrem. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder ſpät. 


Dt 
ö 


Löweſtraße 8, part. f., 
ift eine leere Vorderſtube zu verm. RR 


Ein ordentlicher Mann oder Mädchen fi 
Schlafſtelle Johannisstr. 3, vorn Welle 


Tr. r. 


Ein 2⸗fenſtr. möbl. Zimmer mit oder d 
Penſion 


Wilhelmſtr. 7, part. 


Lokale. 


„Grofer Laden mit Wohnung, ſehr pafl 
für Glas⸗ und Porzellan⸗Geſchäft, in befter 
Lage zum erſten April zu vermiethen, event 
Haus zu verk. Frau K. Roth, 
Fürſtenwalde a. d. Spree, Markt 1 


Miethsgesuche. 


zer 1 Zimmer, möglichſt mit Kü 

5 25 mie ae. 5 
r. unter * der e nd 

Kirchplatz 3, erbeten. Exp Bl. 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 
Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 

1 Tr. u. 3 Tr. find Wohnungen zum 
1. März zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres bei Frau 
Ihlefeld, Hinterh. 1 Tr. 


Grabow, Breiteſtr. 34, 2 Stuben, Jubeh, 
zum April oder Mai zu vermiethen. 8 


Verloren. 


Roman von Ludwig Hab hr. = 
8 — Nachdruck anterſagt. 
81) rar er 
Mit einem lauten Triumphgeſchrei ſtreckte die 
E Alte die Hand aus, um Annunziata feſtzuhalten; 


aber ſie entwindet ſich ihr mit aalartiger 
Behendigkeit. Das ſchwarze Tuch, das fie 155 
dich geſchlungen, bleibt in den Händen ihrer Ver⸗ 
piulgerin, die betroffen einen Moment ſtill ſteht 
und ſich dann zum weiteren Nachſetzen aufrafft. 
„Straße auf, Straße ab, durch kleine und grofe 
Süßen, über Brücken und Plätze geht die tolle 
Jagd. Die leichtfüßige Annunziaba gewinnt wohl 
einen Vorſprung vor ihrer Verfolgerin, aber ihr 
helles Kleid läßt ſie in dem leuchtenden Mondſchein 
derſelben immer auf eine weite Strecke ſichtbar 
bleiben. Verliert Petronella die Fliehende ja 
einmal aus den Augen, ſo kommt ſie bei einer 
Biegung des Weges wieder zu Geſicht. 
„Annunziata mußte fürchten, daß ſich die Zahl 
5 ihrer Verfolger vermehrt; wer ſollte einer Mutter 
nicht Beiſtand leiſten, die bittet, ihr zur Wieder⸗ 
erlangung ihrer entlaufenen Tochter behilflich zu 
ſein? Daß Petronella bis jetzt noch Niemand 
aufgerufen, konnte nur ihrer eigenen Verwirrung 
FJuzuſchrieben fein. Villeicht kam auch Jemand 
des Weges, der unaufgefordert Hand an die Flie⸗ 
a hende legte. Bis jetzt wichen die wenigen Fuß⸗ 
gäuger, die ihr in den menſchenleeren Straßen 
big neten, der weißen Geſtallt ängſtlich aus. Aber 


S 
5 
Be 
5 


N 55 5 


REN 


ERSETZEN 


daun — was dann? 


ie Augenblicke der Freiheit waren gezählt — was 


hetzte Kind die Porta der Riza Grande. Dort! bei, Signor, der ihre ungerathene Tochter ent⸗ Bild entgegen. Wie der Kundige auf einem Pu „Annunziaka heißt ſte Und mein ift str b 1 
e laufen iſt. Geben fie fie mir wieder, geben Sie — limpfeſt noch die Reſte der früheren Schrift zuf P h ; ui) 


ftand ein Reiſewagen, und ohne zu bedenken was 
ſie that, nur der augenblicklichen Eingebung fol⸗ 
gend, ſprang ſie hinein. Der Anblick des alten 
Herrn, der an den Schlag trat und ſich ihr als 
den Beſitzer des Wagens kundgab, erweckte neue 
Hoffnung in Annunziata's Bruſt. Vielleicht hatte 
ihr die heilige Jungfrau einen Retter geſandt. 
Wenn er ſie mitnahm, wenn er den Wagen davon⸗ 
fahren ließ, ehe Petronellg, die keuchend zurück⸗ 
geblieben war, heranzukommen vermochte, ſo war 
ſie geborgen, und ſie bat den Fremden, aus der 
Tiefe ihrer geguälten Bruſt: 

„Nehmen Sie mich mit. Fort, fort aus die⸗ 
ſem Elend. Wenn Sie eine Tochter haben, ſo 
retten Sie mich um ihretwillen! ...“ 

Der Anruf ſchien ſeine Wirkung nicht verfehlt 
zu haben, der Herr war gerührt, das ſah ſie ihm 
an. Aber er zögerte noch, er überlegte; er wußte 
ja nicht, daß jede Minute koſtbar, unerſetzlich für 
ſie war — und jetzt, jetzt war es zu ſpät. Die 
Verfolgerin hatte den Wagen erreicht. Die Straße, 
welche Annunziata hinaufgekommen, war lan; 
und gerade; Petronella war zwar eine ganze 
Strecke zurückgeblieben, ſie hatte ſie aber mit den 
Blicken verfolgen können und vermochte, da ſie 
plötzlich verſchwunden war, unſchwer zu errathen, 
daß ſie in dem Wagen eine Zuflucht geſucht hatte. 

Schon dachte Annunziata daran, auf der an⸗ 
deren Seite zum Wagen wieder hinauszuſpringen, 
aber Petronella ſtellte ſich, ſei es durch Zufall, 
jet es durch Berechnung fo, daß ſie beide Seiten 
gleichzeitig überſchauen konnte. ar 
„Um Chriſti Wunden willen“, jammerte ſie 
und hob flehend die Hände empor, „ſtehen Sie 


Die Stimme verſagte ihr, keuchend rang fie] finden und daraus zuweilen einen Siun zu ent⸗ 
nach Luft. fꝛiffern weiß, kam unter Petronella's jetzigem Ge⸗ 
Herr v. Haidhausen, der bereits den Fuß auff ſichte ein anderes zum Vorſchein, und in beiden 
das Trittbrett des Wagens geſetzt hatte, zog ihn] las der Regierungsrath die Geſchichte eines ver⸗ 
wieder zurück und wandte ſich ärgerlich um. lorenen Lebens RER 4 > 
Hatte er ener an en laſſen un u „Marietta!“ rief er. 5 
einer gewöhnlichen entlaufenen Dirne die verfolgte Kennſt Du mich wieder?“ lachte fie höhniſch. 
Unſchuld geſehen? Er war drauf und d'ran ge⸗ „Es iſt ſchon lange her, ſeit 1 ist he 
ee a Ba Ice. Meine Schönheit iſt untergegangen in 
5 er aufzu = zer Gram und Wuth, in Haß und Raſerei. lud 
denn den alten Adam niemals ausziehen, mußte h, in Haß Raſerei. Fluch 


1 { : = über Dich, Treuloſen, Meineidigen?“ - 
er immer wieder von Neuem die Lehre empfangen,] Sie geberdete ſich wie eine Wilde und ſchien 
daß in dieſer erbärmlichen Welt Alles leerer Schein, für den Augenblick Annunziata gänzlich vergeſſen 
gemeine Lüge ſei! 


\ = , zu haben. Bebend ſah das junge Mädchen dem 
„Wenn es fi) fo verhält“, ſagte er. Weiter N lab ae eee 


kam er aber nicht. Die unglückliche Mutter ſtieß, 5 x auge gell ar 
als fie ſeines vom Mondſchein hell beleuchteten „Wenn ich eine Schuld gegen Dich habe, fo 
Geſichts anſichtig ward, einen Schrei aus. So haſt Du mir ſie zehn⸗ und hundertfach vergolten“, 
mag die Hyäne ſchreien, wenn fie die lang ge ſagte der Regierungsrath. „Meine Frau Haft 
witterte Beute vor ſich erblickt und ein Hinterniß Du gemordet, mein Kind haft Du geſtohlen. 
findet, ſich ihr mit einem Sprunge zu naheu. Weib, wo haft Du meine Tochter, meine Magda, 
„Erneſto! Meineidiger! Verräther! Dir hart die zn ſuchen —“ Er unterbrach ſich plötzlich und 
fie" geſtohlen!“ . wandte fich nach dem Wagen um. 5 
Der Regierungsrath ſtarrte der Wüthenden in Was frage ich nocht Das Mädchen, das Du 
das Geſicht und war einen Augenblick wie betäubt.“ Deine Tochter neunſt, das vor Deiner unmenſch⸗ 
Plötzlich zuckte er zuſammen. Es war ihm zuf lichen Behandlung floh, iſt mein Kind . Ewige 
Muthe, wie Jemand, der ſich in dichter undurch⸗ Götter!“ 5 N 
dringlicher Finſterniß in eine ihm völlig fremde] Sie ſchlug ein teufliſches Hohngelächter auf. 
Gegend verirrt zu haben glaubt; ein Blitz fährt „Geholt hab ich mir das Kind, das leugne ich 
nieder, der ihn erſchüttert, bei deſſen fahlem Lichte] wicht, aber die da iſt's nicht.“ ET 
er aber auch gewayr wird, daß er ſich auf ihm] Sie iſt es, fie iſt es!“ ſchrie Haidhauſen. 
bekannten Boden befindet 67 Dieſes Haar, dieſe Augen, ich kenne ſie. Blinder 


Aus den von Leidenſchaften verzerrten Zügen] Thor, der ich war, meine Magda nicht auf den 
erſten Blick zu erkennen!“ RE 


— 


25 Mark (Porto und Liste 20 Pf. extra) sind zu beziehen durch F. A. Sehrader, Hannover, 


5 Athemlos, halb von Sinnen erreichte das ge⸗l einer armen, geſchlagenen, unglücklichen Mutter der vor ihm ſtehenden Frau ſah ihm ein anderes 

85 Nur 5 1 LE 5 5 &ro . se 18 t 1 2 * i e zum Besten der Kinderheilstätte zu Salzungen mit Haupttreffern im Werthe von 
85 in 1 S 0,0 O 0 Mark, 1 050 O0 0 Mark, 5000 Mark, 3000 Mark u s. w. 

= EIn 2,008. Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, 28 Loose fir 


Eine SOjährige ſieche Wittwe, die durch den Verluſt 
: zweier Söhne und die faſt 10jährige bettlägerige Krank⸗ 

heit ihres früheren Ernährers in die bitterſte Not) ge⸗ 
rathen, appellirt im Verein mit ihrem Geiſtlichen an 
die Mildthätigkeit edeldenkender Menſchen. 
Gaben nimmt die Expedition dieſer 
en. 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
„Gevoren: Ein Sohn: Herrn Carl Danckwardt 
F Stralſund!. Herrn Frauz Rühs [Greifswald], Eine 
Taochter: Herrn David Glogauer [Stettin]. : 
Verlobt: Fräul. Margarethe Brockelmann mit 
Herrn Dr. Paul Schmidt [Stettin] Fräul Erna 
Weinreich mit Herrn Georg Huth [Stettin]. 

BVerehelicht: Herr Heinrich Stoppel und Frau 
Aung Stoppel geb. Döhn [Glutzowl. 5 
„Geſtorben: Herr Jakoh Elmenhorſt Stralſundl. 
Herr Erich Freyer [Cöslinl. Frau Alwine Ladwig 
Greifswald. Frau Juliane Neuendorff geb. Düſing 


Boris]; x 
1 Thüringisches Pechnikum Umenan 6 
für Elektrotechniker, Maschinen- 
Ingenleure u.—- Techniker, Mühlen- 
bauer, Werkmeister und Müller. 
Weitere Auskunft durch Direktor Jentzen. ®& 


nr Neues wiſſenſchaftl. Buch: 5 
Weber die Ehe 


falt % 2,20 nur % 1,70 franko als Brief. 
: 35 2 IS. Oschmann, Konſtanz 52. 


Schönheit des Antlitzes 


wird am ſicherſten erreicht und gepflegt durch 


gleichner" | 
| Fettpudert 


1:3: und : 
Leichner“ Hermelin-Pader. 
Dieſe berühmten Geſichtspuder werden in den 
höchſten Damenkreiſen und von den erſten 
Künſtlerinnen mit Vorliebe angewendet; ſie 
ſchützen die Haut gegen rauhe oder ſtaubige 


Zeitung ent⸗ 


ü f Aucsſehen. Bu: 
Nur in geſchloſſenen Doſen in der Fabrik WE 
Berlin, Schützenstrasse No. 81 und & 
5 in allen Parfumerien. 5 
«Man hüte sich vor Nachahmungen. 


; „ Farf.-Chemiker, 
L. Leichner gef. P. tar. Loftheater BE 


Wir ſuchen Abnehmer für unſeren ſehr 
ſchönen, weichen [[Käſe und Queng 
bei billigen Tagespreiſen, gegen 
Nachnahme. Mit Probeſendung ſtehen 
wir zu Dienſten. 


FSchweidnitzer Molkerei, 


g E. G. m. u. II., 
Schweidnitz in Schlesien. 


Bock Bier, 
2 8 Flaſchen 6 3,00. f 


Dsea 
Mia nerſt 


aus Abfall, 


Schaf⸗ und Bockleder, 


ſehr billig, empfiehlt 


R. Grassmann, 
0 Kohlmarkt 10. 


_ EYHIYOYYIYIGHSOIYHO 


Billigſte Bezugsqueſle für 


Teppiche 
ler. Teppiche, Prachtexemplare & 5, 8, 8, 10 
N nem 5 100 Mark. 


Gelegenheitskäufe in Gardinen, Portieren, 
7 Pracht⸗Katalog gratis. 


Sophastoif Reste! 
intzückende Neuheiten von 3½ bis 14 Meter 


in 
ips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 
Muſter franko. 


Teppich⸗Fabrik Emil Lefevre, 
Berlin S., Oranienſtraße 158, 
Größtes Tebpich⸗Haus Berlins. 


In Stettin zu haben bei G. A. HKaselow, ältestes Lotte 


Bitte in Noth! 


Luft u. geben ihr ein ſugendſchönes, blühendes GE 


riegeschäft (errichtet 1847), Frauenstrasse 9. 


— 


Plan der Lotterie. 
Geldgewinne. 


Grosse 


Badische Geld-Lotterie) :: 3 - um m 
= zur Restaurirung des en Münsters, a 1 8 10 000 == 10 000 9 
Ziehung am 15. u. 16. März 1895. 4 5000 — 5000 „ 
5 „ wa 1000 = 1000 „ 
nee Da 30 = MOM „ 

Egge nn 10 us 100 a 200 20000 „ 

ohne jeden 30000. 20000, 10000 Mark 200 a 100 2 20000 = 
a a en a ET A 
A Berlin W., IIotel Royal 300 4 20 = 50000 „ 
Carl Heintze, a 5 115 oe 1 


NER ETENTEEETERTATTÄEAEHFTERTR ET] 
Oscar Bräuer & Co. Nachfolger, Stettin, Kohlmaakt 14. 


Hauptverkaufsstelle Max Fabian, Steitin, Breitestrasse 43. 


BO Groupe Preisermazigung | 
für Nähmaſchinen erſter Qualität. 
Ich empfehle neue n „ : 
hocharmige deutsche Singer-Nähmaschinen, 
verfehen mit den neueſten Verbeſſerungen und allen 
Apparaten, unter reeller Garantie e 
für 81 Mark, 67 Mark 50 Pfg., 
351 Mark und 30 Mark. 
AZaugleich habe ich die Preiſe der Nähmaſchinen FE 
für ſämmtliche Gewerbebetriebe in zeitgemäßer Weiſe! 
beträchtlich ermäßigt und lade ich Intereſſenten zur 
Beſichtigung meiner in der erſten Etage befindlichen 
Ausſtellung ergebenſt ein. 
1 Kilo 


0 C. L. Geleineky, 
bei Entnahme von 25 Kilo an 1 Kilo 2.20, = 


Ali ” 7 » „ 2,00, Bi a Noßmarktſtraße 18. 
Original⸗Leutewitzer Gelbhafer see a a 
1000 Kilo 185 A . 5 
bei Entnahme unter 900 Kilo 100 Kilo 20 % 


” 


bei Waggonlad. pra 55 Vereinbarung; of: zur Saat 


o Steigen, 
Saatgutwirthſchaft Rittergut Leutewitz, Poſt 
5 Leutewitz (Sachſen). 5 
Preisliſten werden unentgeltlich zugeſandt. 


' F.SOENNECKEN’s 
BRIEFORDNER 
AR: RER 9. Reichs-Patent 
Anerkannt bestes und 
handlichstes System 
Nr . M 1.25 
Locher: M. So oder M g:— 


 Schutz-Marka, 1 
Original⸗Leutewitzer 
Nunkelrüben⸗Samen 


Veberall vorrätig, wo nicht, liefern 
wir direkt 


Berlin « F. SOENNECKEN» BONN » Leipzig 


1 460er Selfaktor v. Wiede 46% Theilung, 


ab 
1 240er Popp 50 ; 2 h 5 
ee , e, herg Ford. Mülhens Nl Köln. 


1 


mit vor 1½ Jahren erneuerten Spindeln und Platt⸗ 5 ö 


bändern, und ſehr gut gehalten, ſind ausnahmsweiſe 88S 22 
Freudig überrascht und entzückt 


billig, auf Wunſch montirt, zu verkaufen. 
Gefällige Offerten unter E. 95 4 an Haasen- 
en 5 ĩ ĩð̊ P Spreehenden Papagei sein, 
den wir Ihnen nebst genauer Anleitung gegen Voreinsendung von Rur 
drei Mark sofort zuschicken. Tadellose Ankunft wird garantirt. 
Jacoby & Co., Neubrandenburg. 


Pa. Braunkohlen, Briquettes, Zartenthiner Torf 
und alle Sorten Brennholz offerirt billigſt 
Tel. 441. F. Bumke, Oberw ef 78, 


„Drei große Heckbauer und mehrere kleine Bauer find 
billig zu verkaufen Grabow, Gießereiſtr. 13. 


Wilhelmſtr. 20, Hinterh. 1 Tr u 
3 Tr. ſind Wohnungen zum 1. März zu 
verm. Eingang Mitte des Hauſs. 

Näh. bei Frau Ihlefeld, th. I. 


Stettiner Stahlquelle 
Ä „geheizte Brunnenhalle für Winterkuren“. 
Sicheres Heilmittel aller Magen⸗ und Darmkrankheiten. 


1 


33 Jahre alt, früherer Reiſender, ſucht wegen Aufgabe 
= | feines Geſchäfts wieder Stellung als Reiſender. 


© | trich beſtrenommirter amerikaniſcher 


| Cigaretten 1. Tabake 


8 eingführte 


Telephon 732, 2 


Concordia- Theater. 


Petronella. „Gieb ſie heraus.“ N 
„Marietta, ſei bamherzig; ſage, daß es meine 
Tochter iſt, daß mein Kind wie durch ein Wunden 
Zuflucht bei ſeinem Vater geſucht hat“, bat Haid: 
hauſen. Er hätte ebenſo eine Wölfin auflehen 
können, das Lamm nicht zu zerreißen, das ſie in 
den Zähnen halte. , 
„Barmherzig ſoll ich ſein, barmherzig, ſagſt 
Du?“ ziſchte ſie wie eine Schlange zwiſchen den 
zuſammengebiſſenen Zähnen hervor. „Wenn ich 
mich durch Barmherzigkeit gegen Dich vom Feg⸗ 
feuer löſen könnte, ich thäte es nicht. Lieber ewig 
im Schwefelpfuhl brennen und Dich ebenfalls 
zucken und in Qualen winden ſehen, als im Pa⸗ 
radieſe fein und meine Rache darau geben. und 
wenn man mich mit glühenden Zangen zwickte, 
ſollte mein Mund doch nie verrathen, was aus“ 
Deiner Tochter geworden iſt, ob fie im Elend lebk“ 
oder ob ihre Gebeine längſt im Grabe modern“ 
„Ich brauche Dein Zeugniß nicht. Iſt die 
da drinnen meine Tochter, fo trägt fie ein Zeichen,“ 
an dem ich ſie erkenne.“ 5 Be en 
„Sie iſt nicht Deine Tochter; Du haft kein 
Theil an ihr, gieb tie heraus!“ tobte Perronella 
und wollte ſich auf den Wagen ſtürzen. Be 
Der Regierungsrath ſchleuderte fie zurück. „Mein 
Kind oder nicht, das Mädchen ſteht unter meinem 
Schutze. Jetzt, wo ich weiß, wem ſie entflohen, 
werde ich fie nicht wieder aus meinen Händen 
geben.“ 55 * | 
„Mädchenräuber; Verführer!“ kreiſchte Petro⸗ 
nella in der Abſicht, Leute herbeizulocken. „Zu 
Hülfe! Zu Hülfe!“ = 9 


* 


ll 


(Forlſezung folgt.) j 


In wenigen 


insgesammt 5000 Gewinne Tagen 


Gr, Packhofstr, 29, Ziehung. 


Ein Schneidertiſch mit Böcken iſt zu verkaufen 
Bogislavſtr. 19, H. 3 Tr. . 
Ein Handwagen iſt zu verkaufen 
Roſeugarten 39 im Keller 
Ein gut erhaltener Kinderwagen billig zu verk. 
Philippſtr. 9, Hof 3 Tr. l. 


Tische, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
hölzer von beſtem Holz billigſt Schuhſtr. 4, 2 Tr. 
os 8 Flugbauer wird zu kaufen 


geſucht. er. 
4 Gefl. Oſſerten unter C. A. 80 in der 
Expedition d. Blattes Kirchplatz 3, nieder⸗ 
zulegen. s . 
Eine Perſon mit ſchöner Handſchrift ſindet fir 
einige Nachmittage lohnende Beſchäftigung. 
Meldung 1 Uhr. Gr. Ritterſtr. 6, 1 Tr. 


in Hanadi ür Bäckerei wird berlangk 
Ein Hausdiener! e er 4 

1 Hausknecht von 16—17 Jahren b. außerh. wird 

fof. verlangt = Grabow, Lindenſtr. 52, Hof 3 Tr. 
1 Schuhmachergeſelle, guter Randarbeſter a. Damen⸗ 

arbeit, w. verl. Kl. Domſtr. 11, Eg. Roßmarktſtr. 
1 Schneidergeſelle auf beſtellte Hoſen wird verlangt 
7 Eliſabethſtr. 3, Seitenhaus 3 Tr. vehts. _ 

Ein Hauswart 
Adr. sub Zu 44 abzug. i 
ger Stellung erhält Jed 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswa 
Courler, 


gegen kleine Wohnuſig 
wird verlangt. 

d. Exp. d. Bl., Kohl, 
der 11085 überall 
he 2 
5 Verliu⸗Weſtend 


Ee'in Kaufmann 


der Kolonialwaarenbranche, 


Offerten an die Danziger Ze 
Nr. BEBA erbeten. 


img, Danzig, unter 
Ein Hamburger Import⸗Oaus ſeu cht für den Ver⸗ 


Agenten 


als Vertreter. Offerten sub HE. S. 921 beförder! 
Inde Mosse, Hamburg. 


| Centralhallen. 


Nur kurze Zeit Auftreten 
des für Februar engggirten anerkannt vorzüglichen 
b Specialitäken⸗Euſembles. 


Reſtaurant 
Zum Schützenkeller, 
2 Grüne Schanze 2. 


Heute Donnerſtag: Gr. humoriſt, Namilien⸗Abend. 


Hierzu ladet freundlichſt eln Otto Obitz. 


Heute Abend: Kartoffelkuchen. 


5 Kleine Domſtraſe 5. 
Meine Eß marken zwingen nicht zum regel⸗ 
mäßigen Beſuche, da ſie niemals ihre Gültigkeit 
verlieren, ſomit auch den Familien große Vor⸗ 
„ theile bieten. Unter Anderem ſtellt ſich das 
Abendbrod a Ach c mit Eßmarken bezahlt nur 
auf 33 Pfg. : ge 
Donnerſtag, 21. Februar, von 6 Uhr Abends ab: 
Ser Mehbraten n A 40 . 
Freitag, 22. Februar, von 6 Uhr Abends ab: 
Hecht und Aal 
grün mit Salzkartoffeln d ac . 
Sonnabend, 23. Februar, von 6 Uhr Abends ab: 
Eisbein in Gelse 
mit Bratkartoffeln a 40 . 


Oswald Nier, Inh. C. Bossomaier. 
72 Zeitungen und Zeitſchriften. EEE 


Stade Theater 


Freitag: 6. Vorſtellung im Operuchelug. 
Debut des Herrn Paul Stampa. 


Ber Ereischiülz. 


Bellevue - Theater, 
Donnerſtag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 
2. Gate ABMEeS Sorıma. 


9 Schauſpiel in 5 A. v. Richard Voß. 
„Eva. Eva — — Agnes Sorma a. G. 


Freitag: 4. Gaſtſpiel Agnes Sor ma. 


Der Unterſtaatsſecretär. 


— Marianne — — — Agnes Sorma a. Gaſt. 


= 
5 
= 
> 
67 
2 
8 
2 
Led 
2 
— 
a 


dani Luvad 


Heute Donnerſtag: Letzter großſer Maskenball. 
Der glänzendſte der Sgiſon! Neue Deoorationen! 
Neue Coſtüme! Carneval⸗eſt⸗Vorſtellung. 


2. Kölner Roſen⸗ Feſt⸗Zug : 
unter Mitwirkung des geſamten Bühnen: Perfonald _ 


und eines extra engagirten, aus 60 jungen 
beſtehenden Cbors. Anfana 8 Uhr. 


— 


